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1 tituirenden Reichstage und feit 1871 dem deut⸗ geſchudert habe, um die Gemuther für die Be⸗ den letzteren die itio in partes die Regel, der eines klerikalen Blattes ſteht zur Regierung un 
Abonnements⸗Einladung. —— e Mitglied an, in welch letzte⸗ willigung der Militärausgaben günftiger zu ſtim⸗ feſte, kompakte Zuſammenſchluß zu Schutz und ermahnt die Geiſtlichen, es nicht bis zum Aeußer⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ rem er ſich zur deutſchen Reichepartei hielt. Auch men, und daß man jetzt, nach erreichtem Zwecke, Trutz aber die ſeltene Ausnahme bildet, werden ſten zu treiben, weil ſonſt ihr Vorgehen noch 

dem Herrenhauſe gehört Graf Stolberg als erb- dieſer falſchen Vorſpiegelung nicht mehr bedürfe; bei den Konflikten zwiſchen Arbeitgebern und andere Folgen mit ſich führen könnte, welche die 
nement auf die Monate November und liches Mitglied an und nahm in demſelben von — wenn ſo etwas geſchähe, welches Urtheil Arbeitern erſtere faſt ausnahmslos den Kürzeren Veranſtalter der ultramontanen Bewegung heute 
Dezember für die einmal täglich er⸗ |1872— 1876 den Präſidentenſitz ein. Im März würde die verblüffte Welt über ſolche Geſtänd⸗ ziehen und freh ſein müſſen, mit einem blauen noch gar nicht ermeſſen. Im Ganzen hofft manu 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 1876 wurde Graf Stolberg als Botſchafter des niſſe fällen? Dieſen blos hypothetiſchen Fällen Auge, d. h. mit nur theilweiſer Unterwerfung auf eine friedliche Austragung der Angelegenheit, 
! Fa ER 8 deutſchen Reichs in Wien akkreditirt und behielt ſteht der Fall Liebknecht, was den fittlichen Werth unter die Bedingungen ihrer Widerſacher davon trotz des päpitfichen Entſcheides. Auf keinen 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende dieſe Stellung, bis er am 29. Mai 1878 zum betrifft, völlig gleich. Das von Laſſalle erfun⸗ zu kommen, während für letztere ein auch nur Fall will die Regierung zurückweichen. 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. preußiſchen Staatsminiſter ernannt und bald dar⸗ dene „eherne Lohngeſetz“ hat Jahrzehnte lang den halber Erfolg immer noch ein entſprechender 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


auf auch mit der allgemeinen Stellvertretung des ſozialdemokratiſchen Agitatoren als ein höchſt Reingewinn bleibt. Die jetzt in den engliſchen N Frankreich. REN 
Reichskanzlers beauftragt wurde. Nach dreijäh⸗ wirkſames, aufregendes . gedient; ſie Blättern gelieferten verklanſulirten Kommentare Paris, 24. Oktober. In militäriſchen 
riger Wirkſamkeit ſchied er aus dieſem Amt, lebte haben es zum geflügelten Worte gemacht, un zu den angedrohten lock-out der Rheder liefern Kreiſen intereſſirt man ſich ſehr für die neuen 
3 Jahre auf ſeinen Beſitzungen und wurde 1884 kaum irgend eine andere Formel hat ſo mächtig Waſſer auf die Mühle der Arbeiterhetzer, da ſie Verſuche im Eiſenbahndienſt für den Kriegsfall, 
Deut ſchlan d. zum Oberſt⸗Kämmerer und ſtellvertretenden Mi⸗ wie dieſe die revolutionäre Stimmung der ihnen Recht zu geben ſcheinen mit ihrer fort und die zur Zeit in Lous⸗le-Sannier ſtattfinden. Be⸗ 
C Berlin, 24. Oktober. Um ein Bild niſter des königlichen Hauſes ernannt, welches Maſſen geſchürt. Denn in dieſem Worte keu⸗ fort wiederholten Behauptung, daß die Arbeit⸗ ſouders werden die Leiſtungen einer neuen Ma⸗ 
des für Preußen beabfichtigten geſetzgeberiſchen Amt er vor zwei Jahren an Herrn von Wedell⸗ zentrirte ſich die abſolute Hoffnungsloſigkeit, geber trotz ihrer großen Worte doch nicht den ſchine gerühmt, die ſich zu Rekognoszirungs⸗ 
R . zu geben, mag darauf hingewieſen Piesdorf abgab. Seit dieſer Zeit lebte Graf⸗ jemals durch die eigenen Auſtrengungen des Ar- Muth beſltzen, einen Hauptſchlag zu führen. dieuſten vorzüglich eignen ſoll. Der Kriegs⸗ 
ae daß die geplanten Reformgeſetze nicht Stolberg Wernigerode auf Schloß Wernigerede. beiters aus dem Elende herauszukommen. Allen Koblenz, 23. Oktober. Aus Peſt meldet miniſter wird demnächſt den Verſuchen bei⸗ 
5 von der Abſicht ausgehen wichtige Gebiete Graf Stolberg iſt vermählt mit Anna Prinzeſſin Bemühungen, durch Fleiß, Sparſamkeft, Jutelli⸗ die „Frankf. Ztg.“: Die Wiener Meldung, Graf wohnen. - 8 
des Staatslebens, deren rechtliche Ordnung den Neuß⸗Schleiz-Köſtritz und ſind dieſer Ehe 6 Kiu⸗ genz emporzukommen, trete — fo lehrte Laſſalle Szapary habe Galimberti gegenüber geäußert, Paris, 24. Oktober. Auf dem Theater 
Bedürfniſſen und Auforderungen unſerer Zeit der — 3 Söhne und 3 Töchter — eniſproſſen. — die in der heutigen Weltordnung begründete eher zurückzutreten, als den Kulturkampf Zuzu⸗ Porte St. Martin faud geſtern die erſte Auf⸗ 
nicht mehr eutſpricht, umzu eftalten ſondern daß Dem Vernehmen nach iſt die jetzt vom Grafen unüberſteigliche Schranke entgegen, daß der Ar⸗ laſſen, iſt unbegründet. Der Miniſterpräſident führung der Sardon'ſchen „Cleopatra“ ſtatt. 
ſie auch inſofern auf 87 emeinſamen poſiti⸗ Stolberg angenommene Standeserhöhung dem- beitslohn immer auf auf dasjel ige Maß zurück- hat den Nuntius ſeit drei Monaten nicht geſehen. Trotz der außerordentlich reichen Ausſtattung und 7 
ven Boden ſtehe ls fie Keichmäßt beſtimmt ſelben in früheren Jahren ſchon des Oefteren au- ſinke, ohne welches der Arbeiter mit ſeiner Fa⸗ Kardinal Simor hat der Geiſtlichkeit befohlen, des hervorragenden Spieles Sarah Bernhardts, 
find, gewiſſ Gri ken 75 er Fuße Verfaſ⸗ getragen, von ihm jedoch ſtets abgelehnt worden. milie nach den Gewohnheiten feines Landes über⸗ die Agitation in katholiſchen Volksverſammlungen für welche die Titelrolle geſchrieben iſt, hatte das 
fung r 90 8 1 ee des Ver⸗ Es verlautet, daß auch den Kindern des Fürſten haupt nicht exiſtiren könne. Vorübergehend möge zu unterlaſſen; der niedere Klerus iſt daraufhin Stück keinen Erfolg. 
faſſnugsſtaates am Ar Stolberg die Titel „Prinz“ und „Prinzeſſin“ zu⸗ der Lohn wohl einmal etwas höher ſteigen, aber unzufrie en. 1 . Italien 
Was die Steuergeſetze aulaugt, jo knüpfen erkannt ſeien. dann würde die Arbeiterbevölkerung wachſen und Aus Wien wird der „Köln. Ztg.“ berichtet: = — 
ſie al ben 5 101 80 Verfaſſung an, welcher — Der Kaiſer hat es ſich verbeten, daß ihre eigene Konkurrenz den Lohn wieder auf den Der Tyroler Landtag nahm mit 33 gegen 26 Rom, 24. Oktober. (W. D. B.) Nach 
Bevorzugungen auf dem Gebiete der Beſteue⸗ ihn bei feiner A kunft im Generalſtabsgebäude normalen Stand, an die Grenze der Noth, herab- Stimmen den Antrag an, betreffend Zuſtimmung Mittheilung der „Agenzia Stefani wird das 
3 bi HR Wenn auch dieſe Forderung nach am Sonntag der Feldmarſchall Graf Moltke am drücken. Das Geſetz ſei abſolnt, unabänderlich, zu der Erklärung der Biſchöfe für konfeſſionelle amtliche Blatt heute Abend das Dekret über die 
et . —5 rechtlichen Seite im Weſentlichen er- Portal oder im Treppenhauſe empfange. Derſehern. Er machte das eherne Lohngeſetz geradezu Schulen; die Lid ralen ſtimmten an Auflöſung der Kammer veröffentlichen. Die all⸗ 
füll alt fo verlangt ter Sinn und Geiſt der Monarch hat ausdrücklich den Wunſch ausge⸗ zu einem Schiboleth, an dem das Volk ſeine Wiesbaden, 24. Oktober. fürſt von] gemeinen Wahlen find auf den 23., die Stich⸗ 
| 8 f I doch darüber hinaus, daß auch die ſprochen, den Jubilar direkt in deſſen Gemächern wahren und feine. falſchen Freunde unterſcheiden Schwarzburg Sondershauſen, welcher wiederholt wahlen auf den 30. November anberaumt. Der 
erfaſ lich in un 8 Veraula Ab zu begrüßen. Vor den Gemächern des Grafen) könne, Wenn Jemand, fo pate er den Arbei, unter den Rückfällen der Folgen des bekannten Zuſammentritt des Parlaments erfolgt am 10, 
8 oder veraftster Grundlagen 555 Be- Moltke wird, laut kaiſerlicher Beſtimmung, vom tern, euer Wehl zu fördern verſpricht, jo fragt Jagdunfalles zu leiden hatte, kehrt heute Abend Dezember. 
ſtenerung beſtehenden Bevorzugungen beſeitigt wer⸗ 26. d. Mts., Vormittags 11 Uhr an, bis zum ihn, wie er über das eherne Lohugeſetz denkt. nach einer dritten dreiwöchigen Maſſagekur in Grofßibrit ien und Irland. 
den und volle Gerechtigkeit Platz greift. Um Abholen der Fahnen und Standarten am Mittag Leugnet er es, fo iſt es ener Feind oder ein beſtem Befinden nach Sondershausen zurück. x Ebritaunien un and. I 
zwar um fo mehr weit es vielfach gerade die des 27. ein Doppelpoſten des Kolberg'ſchen Gre Dummkopf; redet nicht weiter mit ihm. Dies Hamburg, 24. Oktober. (W. T. B.) In London, 23. Okteber. (Voſſ. Ztg.) In er 
jtärfjten Schultern find, welchen zum Theil auf nadier⸗Regiments Graf Gueiſenau (2. pommerſches) ſogenaunle Geſetz wurde förmlich als Dogma der vergangenen Nacht um 2 Uhr fand, wie die den Londoner Docks iſt eine neue Arbeiterkriſis : 
Koſten der ſchwächeren Elemente derartige that. Nr. 9, deſſen Chef Geueralſeldmarſchall Graf auerkaunt von dem ſozialdemokratiſchen Kongreß „Hamb. Börſenhalle“ meldet, bei Boizenburg ein bevorſtehend. Der Dockverwaltungs ⸗Ausſchuß = 
ſächliche Vevorzugungen zu Theil werden. Moltle iſt, Chreuwache halten; desgleichen wird in Eiſenach, und es fizurirt bis zu dieſer Stunde Zuſammenſtoß zweier hintereinander fahrender beſchloß, vom 3. November ab dem feit 4. No- 
Nicht minder kuüpft das Volkoſchulgeſetzf während deſſelben Zeitraums vor dem Haupt⸗ in deim offiziellen Programm der Partei, deſſen Güterzüge ſtatt, bei welchem elf Wagen mit] vember 1889 beſtehenden Abkommen mit den 
rirekt an den Artikel 26 der Verfaſſung an; es portal des Generalſtabsgebändes ein Deppelpoſten Neviſion ja allerdings unumehr nothwendig be⸗ Frachtgütern gen fein ſollen. Perfonen | Dodarbeitern zuwider wieder das Syſtem der 
will die dort ertheilte Zuſage geſetzlicher Neger der hieſigen Garniſon Aufſtellung finden. Die funden worden iſt. Bis zur vorigen Woche hat ſind nicht verletzt worden, ein Geleiſe für den freien Arbeit einzuführen. Gegenwärtig werden 
lung des Schulrechts für den Bereich der Volks- Zuſammenſtellung der Fahnenkompagnie und der es unbeanſtandet einen Theil der orthodoxen Perſonenverkehr ſoll bereits frei ſein. in den Docks unr Unioniften beschäftigt, aber da . 
ſchule einlöſen. Der Grund weshalb vie Volks Standartenſchwadron, erſtere beim z reiten Garde⸗ Lehre gebildet. Es handelt ſich gegeuwär⸗ ; Darmſtadt, 24. Oktober. (W. T. B.) die Führer der unioniſtiſchen Dockarbeiter alle 
ſchulen vorweg genommen werden ſoll, iſt nicht[Negiment zu Fuß, letztere beim Garde-Küraſſier⸗ tig alſo nicht etwa um die Berichtigung eines Ihee konigliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Hein⸗ Kontrolle über dieſelben eingebüßt zu haben 2 
blos in zahlreichen bezüglichen Anträgen in der] Regiment, welche die Feldzeichen der Berliner nebenſächlichen Verſehens, einer Fertan rich iſt mit dem Prinzen Waldemar heute Vor⸗ ſcheinen und die Reibungen zwiſchen Arbeitgebern 
Landesvertretung zu ſuchen, ſondern er liegt darin, Garniſon am 26. in das Generalſtabsgebäude Ungenauigkeit, ſondern um eine Iirrlehre, die mittag hier te und Arbeitern kein Ende nehmen wollen, ſollen 3 
daß die rechtliche Unterlage der Volksſchule viel bringen werten, hat geſtern, Donnerſtag, ſtattge- man wicht mit Unrecht bisher jür eines der Fun⸗ Schweidnitz, 24. Oktober. (W. T. B.) die Docks vom 3. November ab wieder allen 
fach veraltet und unzweckmäßig, zum Theil ſelbſi [funden. Am heutigen ei‘ a am Bu 5 des ae N 4 * Be in Der Geueral-Feldmarſchall Graf Moltke ift heute Arbeitswilligen geöffnet fein. i 
völli icher f Zeit iſt, abend werten die nöthigen Borübungen abge der That, wenn es auf dem Boden der beſte eu⸗ 
ſie dn arne A. 23 bi 25 55 halten werden. Die Fahnenkompagnie beſteht den Geſellſchaft unmöglich iſt, der Arbeiterbevöl⸗ 
Verfoſſung niedergelegten Grundſätzen in Ueber. aus 6 Offizieren, 17 Unteroſſizieren und 150 [kerung eine 8 zu ſchaffen, die ſich über 
einſtimmung zu bringen. Daun. Die Truppen werden mit dem Rücken den nothdürftigſten Unterhalt erhebt, ſo iſt die 
De ont ee Irbnung endlich iſt ein uach der Siegesſäule und der Front nach der eine Hälfte des Beweiſes, daß eine vollſtändige 
integrirender Theil der Reform der Verwaltung Sieges + Allee Aufſtellung nehmen. Von der Umwälzung nothwendig ſei, e bracht und es bleibt 
des Innern, deren erſter Schritt die Kreisord⸗ . her wird der Kaiſer die Anfahrt Wag le igen un 0 Mache 
nung v 72 war und welche von dem Grund halten. f i walzung ihre N 
1 bu bisher nach den 18 55 — Am Montag, den 27. d. Mts., ſindet nicht zu leiſten vermochte, die Herſtellung eines 
ſätzen des Polizeiſtaats geordnete Verwaltungs- beim Staatsſekretär des Reichsamts des Innern, befriedigenden Zuſtandes. Wenn man ſich dies 
recht den Gruudſätzen des Nechts⸗ und Berfaf Staatsminiſters von Bötticher, ein Diner ſtatt, alles klar macht, ſo wird man uns zugeben, 
fi tes auzup ie Durchführung der zu welchem der Neichskanzler, die Staateſekretäre, daß die Art und Weiſe, wie die Partelleitung 
dabet ka erſter Linie mit in Betracht kommenden die preußiſchen Minifter und die an den Konſe“ ſetzt mit einer beifäufigen, leichten Bemerkung, 
Grundſätze der Dezentraliſation und Selbſtver⸗ renzen zur Vorbereitung eines handelspolitiſchenſſich von der Verantwortlichkeit für die von ihr 
waltung auf dem Gebiete der Landgemeinden ſetzt[ Abkommens mit Oeſterreich⸗Ungarn theilnehmen⸗ wenigſtens geduldete Verwirrung der Köpfe und 
aber leiſtungsfäbige und wohlorganiſirte Trägerſ den Herren Einladungen erhalten haben. Vergiflung der Herzen loszumachen ſucht, zu den 
der kommunalen Aufgaben und Laſten voraus. — Wie wir hören, wird das Landes-Oeko⸗ erſtauulichſlen, Proben frivoler Behandlung ern⸗ 
Hierin liegt weſentlich das dre ede Ziel 5 in each jedenfalls noch vorfſter Dinge gehört. 
der Landgemeindeordunung und ihre Bedeutung. der Eröffnung des preußiſchen Landtages, zu den — Die Pofit air orrbei 8 
Dieſe kurzen Darlegungen werden genügen üblichen Sigungen in Berlin zuſammenkreten. ; Die Peli der "enatiichen Arbeitgeber 
5 N S ſcheint an einem ſchweren Bebler zu laboriren: 
um erkennen zu laſſen, daß das für Preußen ge — Uuſere neuliche Meldung, daß die noch an tee Unklarheit Über das, was fie durchzusetzen 
Guffe 9 in der That laus einem ſchwebenden Erörterungen über die Referm der willens und im Stande find. Kaum iſt die Möglich 
RE i i ih, Ruckerſtener nicht blos eine neue Kürzung der eit eines feitens der verbündeten Schiffsrheder 
— Aus K reiſgu, 21. Oktober, ſchreibt Prämien auf unbeſtimmie Zeit in Ausſicht neh⸗ in Scene zu ſetzenden allgemeinen Lock-out der 
man der „Köln. Ztg.“: Das erſte Geburtstags⸗ men, ſondern eine Orduüng der Zuckerſteuer den Schiſfsverkehr chikanirenden Arbeitervereini- 
geſchenk für den Grafen Moltke iſt bereits ein, überhaupt herbeiführen ſollen, können wir noch Een er 105 Gegenſtand von E örterungen in der 
getroffen. Es iſt dies ein von Ediſon geſandter dahin ergänzen, daß es in der Abſicht liegt, in Ta Napteſſe gemacht, als auch ſchon segentheilige 
Phonograpd, der eine Reihe von Muſikſtücken dem in der gegemvärtigen Seffion dem Neichs⸗ ee a Yan die den Ri x 
ohne Auwendung der font üblichen Gehörſchläuche tage vorzulegenden Geſetzentwurfe bereits Be⸗ führen ſich bemühe daß die in Ansicht > 
vorzutragen und ebenſo auf den 90. Geburtstag ſtimmungen zu treſſen, welche zu einem all⸗ fiele Mühe Ar führbar und 125 en bg i 
es Feldmarſchalls bezligliche Gedichte zu dekla⸗ mäligen Fortfall der Prämien überhaupt führen Schre tſchuß fei vor — ſich Niemand zu fürch⸗ des 71. Jufanterie⸗Regiments, die ſchon geſtern 
miren vermag. Als Einleitung derſelben brachtel ſollen. te nöd babe Es wird darauf hingewiesen, von Treneſin aus die Reiſe nach Berlin ange 
der Apparat dem Jubilar folgende Verſe zu Ge⸗ — Jun der am 23. d. M. unter dem Vor⸗ daß die Schiffert eder ſchon wegen e der treten, um dem eo. des Regiments, Feld⸗ 
Gör ; Beg allen Herzen im beutfepen Land Wird ſſtze des Vice Präsidenten des Staatsmintſteriums dhe Anb- fonftigen Interef loſſe⸗ marfhall Grafen Moltke, die Otücwünfche des 
heut' im Gebet Graf Moltke genannt. „O, möge e des Innern Dr. v. Bötticher, ab: HER en ve geichtofie: Regiments zu überbringen, begiebt ſich auch der 
q Bat. es amöbig walten Und ihn noch lange dem gehaltenen en ertheilte der Bundes- gar nicht deulen könnten, wenn ſie nicht ihren . von Graz, Feldzeugmeiſter 
„ e deulſchen td dem Entwurf einer Vererduung, betreſſend eigenen Ruin dekretiren wollten, die Stimm⸗ Sete un Due Würtemberg, zur Moltke⸗ 
Städte Die Glückwunſch⸗Adreſſe der deutſchen die Konſular⸗Gerichtsbarkeit in Samoa, die Zu- führer der Trade⸗Unions thun ihrerſeits, als ob e ee ; x 
tädte an den Grafen Moltke hat folgenden ſtimmung. Der Antrag Badens, betreffend den ein ſolcher lock-out ihren eigenen Beſtrebungen In Betreff des in Ungarn wegen des Kou⸗ 
Wortlaut: Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung der den wüsten Vorſchub leiſten N weit im Ge. flittes über die Wegtaufen befürchteten Kultur⸗ 
„Eurer Excellenz nahen ſich die Vertreter 88 1, 41 und 42 des Branntweinſte ner ⸗Geſetzes fol en ſolchen „Gewaltaktes“ 00 ein Maſſen⸗ kampfes ſcheint der Episkopat nunmehr zum Ein⸗ 
der Städte des Vaterlandes, um Ihnen, ohne wurde den Ausſchüſſen für Zoll⸗ und Steuer⸗ din d in erſchreiten würde der das Parla- leuken bereit. Der Primas hat angeordnet, daß 
Unterſchied der Staaten und der Stämme, den weſen, für Handel und Verkehr und für Nech⸗ l 5 es wite eſetzgeberiſch — und Ken das Projekt der Einberufung von Proteſt⸗Ver⸗ 
Daukl der deutſchen Bürgerſchaften insgemein an nungsweſen, der Antrag Anhalts, betreffend die natürlich 1 Gunſtens der Arbeiten — in das ſammlungen fallen zu laſſen ſei. Zur Motivi⸗ 
Ihrem 90. Geburtstage auszuſprechen. 0 r Unterlagen unter den Sammelge⸗ fn N ; 3 iz rung dieſer Anordnung wird angeführt, es müſſe 
8 . ſprech 2 Koſten der gen. , Sammelge⸗ freie Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte einzu⸗ 5 En 
| ,Nüchft dem 5. a ee Ser der Sie zu fäßen in den Branntweinbrenuereien, dem Aus⸗ greifen. Aus dieſen und ähnlichen Erörterungen der Schein vermieden werden, als ob der Epis⸗ 
finden und Ihnen die rechte Stelle anzuweiſen ſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen und dem Ans. erhellt mit Sicherheit nur das Eine, daß die kopat Unfrieden ftifte. Be : 
gewußt hat, und deſſen Sie wie wir alle heute ſchuß für Rechnungsweſen zur Vorberathung bloße Androhung eines lock out in dem Rhede⸗ Wien, 24. Okleber. (W. T. B) Die 
übergeben. Eine Eingabe wegen Abänderung der reigeſchäft zahlloſen Intereſſenten, und zwar na⸗ aus dem Oberſt, einem Stabseſſizier, einem 


Vormittag mit feinem Adjutanten, dem Major 
von Moltke, nach Berlin abgereiſt; das zahlreich 
auweſende Publikum brachte demſelben enthuſia⸗ 
ſtiſche Ovationen dar. 

Aachen 24. Oktober. (W. T. B.) An⸗ 
läßlich der Vollendung der erſten Million Ton⸗ 
nen Thomasſtahl, hat der Hütten⸗Aktien⸗Verein 
„Rothe Erde“ ſeinem im Jahre 1884 geſtifteten 
und 120,000 Mark betragenden „Kronprinz⸗Fried⸗ 
rich⸗Wilhelm Fonds zur Unterſtützung von Ar⸗ 
beiter-Invaliden, Arbeiter⸗Wittwen und Arbeiter⸗ 
Waiſen“ weitere 150,000 Mark überwieſen und 
feruere 50000 Mark für Errichtung von Schu⸗ 
len zu Verwahrung, Erziehung und Fortbildung 
von Arbeiter Kindern beſtimmt. 

Stuttgart, 24. Oktober. (W. T. B.) Der 
König hat dem General von Alvensleben, welcher 
durch laiſerliche Kabinetsordre vom 21. d. Mis. 
von dem Kommando des würtembergiſchen Armee: 
korps enthoben und zu den Offizieren von der 
Armee verſetzt worden iſt, mittelſt eine huld⸗ 
vollen Haudſchreibens das Großkreuz des würtem⸗ 
bergiſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens verliehen. 
General Wölckern iſt mit der Führung des 
Armeekorps betraut worden und in der vergan⸗ 
genen Nacht zur Feier des Geburtstages des 
Grafen Moltke nach Berlin abgereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. Oktober. Außer der Deputation 


zwiſchen — und England anzunebmen. 
4. Oktober. Der Durchfall des 


Odeſſa ee 5 von Waffen 
aus Odeſſa nach Serbien gemeldet. Gewehre 


London, 24. Oktober. Wie aus Waſhing⸗ 
tou gemeldet wird, eutſchied der Schatzſekretär. 
daß das ganze neue Tar fgeſetz durchaus gültig 
ſei, obgleich ſich herausſtellte, daß einige Kopiſten 
irrig denjenigen Theil des Geſetzes, welcher den 
Tabakrabatt regelt, in dem vom Präſidenten 
unterſchriebenen Exemplare ausließen. Der 
Schatzſekretär behauptet, es ſei zwar der be Pr 
treffende Theil des Tarifgeſetzes ungültig, aber 
keineswegs das ganze Geſetz. Der Kongreß wird 
im Dezember vermuthlich ein Extrageſetz an 
nehmen, um den Fehler zu berichtigen. Pe 

dinburgh, 23. Oktober. (W. T. B.) 
Gladſtone hien in einer Wählerverſammlung in 
Midcalder eine Rede, in welcher er erklärte, er 
beabſichtige nicht die Aufhebung der engliſch⸗ 
iriſchen Unionsakte oder die ee iriſchen 
Deputirten aus dem Parlamente von Weſtminſter. 
Er wünſche jedoch Irland eine Kontrolle ſeiner 
lokalen Angelegenheiten zu übertragen. Sodaun 
befürwortete der Redner kürzere Parlaments⸗Pe⸗ 
rioden und betonte, er ſei geneigt, einen Geſetz⸗ 
entwurf zu Gunſten des Achtſtundentages für die 
Bergarbeiter zu unterſtützen, wolle aber keine 
allgemeine diesbezügliche Vorlage, bis die Frage 
ſorgfältig geprüft ſei. 


Däuemark. 8 
Kopenhagen, 24. Oktober. (W. T. B.) 
Aus den Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft iſt den 
Regierung und dem Reichstage ein Geſuch um 
Gelduuterſtützung für den Schriftſteller Georg 
Brandes zugegangen. 


Schweden und Norwegen. 1 


Malmö, 24. Oktober. (W. T. B) Mit 
Rückſicht auf den ſtarken Touriſtenbeſuch des 
Nordkaps iſt die Einrichtung einer Telegraphen⸗ 
Station daſelbſt beantragt worden, welche wäh⸗ N 
rend des Reiſeverkehrs geöffnet ſein ſoll. 2 

Die ſchwediſchen Schweine Exporteure ſind 
bei dem Miniſterium vorſtellig geworden mit der 
Bitte, ſich für Aufhebung des deutſchen Schweine⸗ 
Import⸗Verbots zu verwenden. 


in dankbarer Verehrung gedenken, DEE 5% es a deinem Subalternoff zer beſteh 
8 geweſen, der den lieben Frieden unſeres Herdes, maß; und gewichts polizeilichen Vorſchriften menilich ſolchen, die dem Stande der Arbeitgeber Oauplmann und einem Subaſterne fizier beſtehende 
. 505 (hätige Schaffen der fleißigen Arbeit, das wurde dem Herrn Reichskanzler überwieſen. Mit angehören, gewaltigen Schrecken ee . Deputation des 71. Jufanterie⸗Regiments, welche 
Kite Glück der Bürgerhäuſer geſchirmt und ges der bereits erfolgten Ueberweiſung des Au'rages Gejlattet iſt ferner der Schluß, daß unter der ſich anläßlich des Geburtstages des Generalfeld⸗ 
feftet bat Geſchirmt, indem Sie das gewaltigſte Baierns, betreffend bie Einfuhr von Rindvieh Hand mit größtem Eifer daran gearbeitet wird, marſchalls Grafen Moltke nach Berlin begiebt, 
Werkzeug der Natien ſtäglten, richteten und aus Deſterreich Ungarn, an den Ausſchuß für den Schiffsrhederbund von einer Verwirklichung iſt hier eingetroffen und wird heute Abend die 
leulten. Gefeſtet, indem Sie dieſem Werkzeug Handel und Verkehr, erklärte ſich die Verſamm⸗- | feiner Drohung abzuhalten, ohne Rücksicht dar⸗ Reiſe fortſetzen. 
f b N en euthanchtei, ber den lung einvevftanden. auf, ob die ſchon jetzt beinahe unerträgliche Ty⸗ Peſt, 24. Oktober. (W. T. B.) Abge⸗ 
ee Deulſchlauds Si deutſchſande Bürger — Unter den Aenderungen des ſozialdemo⸗ rannei der Dock⸗ ꝛc. Arbeiter⸗Aẽnions demnächſt ordnetenhaus. Der Bericht des Finanzausſchuſſes 
rn 2 a danken, wir alle 0 Wir kommen, kraliſchen Parteiprozraums, welche Herr Lieb- ſich ins Grenzenloſe ſteigert. Die Worlführer über das Budget bezeichnet die Valuta-Reguli⸗ 
ben 55 um Kriege auszogen AR RER kuecht auf dem Parteitag in Halle ankündigte, der letzteren können bei dieſer Sachlage mit eini⸗ rung als unbedingte dringende Nothwendigkeit Die Begierang eutfanbie Melepirte nal 
feier heimzelehrt find, und für die . war auch bie, Streichung des bende eee gem Recht kriumphiren und ihre Leute in dem BB We eee 1— Saßnig, um Spie Verhältniſſe 8 Schiſſever⸗ 
˖ fen | Bi men \ be ſſalle W ſtär aß der Trade⸗Unionis er Finanzminiſter ıflärungen be⸗ S Sem 2 1 
Die Beier Ru, ee ter au ee NR Gang N SIDE ee e reits bemüht ſei, die Valuta⸗Regulirung als eine — zwiſchen Trelleberg und Saßnitz zu 
jedes Opfer Er Auf den Wegen, e l Weſer⸗Zeitung“ ſchreibt treffend über dieſen der Arbeifgeber nun und nimmermehr etwas unmittelbar bevorſtehende, pflichtgemäße Aufgabe Prüfen. 2 
uns führten find unſere Tedten nicht unfenft kaltblütigen Verzicht auf einen bisherigen Eck- ausrichten werde, aus dem einfachen Grunde, durchzuführen. Nußilaud. 4 
geſtorben, und Ihr ue bleibt im freusigen ſtein des ſozialdemokratiſchen Lehrgebäudes: weil die Intereſſen der Arbeiter ſolidariſch, die Peſt, 24. Oktober. Es gewinnt vorläufig Ottober. 3 dels- 
Gedächtniß der den und wird bleiben 11 Herr Liebknecht hat, unter Zuſtimmung des der Arbeitgeber aber geſpalten und im Gegen⸗ den Anſchein, daß der Primas von Ungarn in frei 7 gg tober. In Haube 8 
dem ihrer Kinder und Kindeskinder Parteitages, jedenfalls ohne allen Widerſpruch, ſatz zu einander befindlich ſeien. Und wenn der Sache der Wegtauſen einen Rückzug antritt. ine wird für die er einer ni 
| Wir ſegnen den Tag, der dem deulſchen ſchaft l Feder von der 3 man der Sache auf den ae geht, I BG 14575 ſollte hier eine Ace . u chule in Konſtantinopel eifrig gefammelt, 
Bo inen Moltke a. „ der 3 ſchaft gerichtet, von der Er ahrung widerlegt; in dieſem Raiſonnement allerdings die Wurze tattfinden, welche von katholiſchen Geiſt ichen ika. 
Tag 1 ‚he nach nn it Helen Velte gegenwärtig, wo es „feinen agitatoriſchen Beruf der Kraft nicht nur des enzliſchen Trade⸗ einberufen war; allein der Fürſtprimas Kardinal Amerika 2 
0 vergönnt iſt, feinem Feldherrn den Dat zu erfüllt habe“, lönne man es ruhig zum alten Unionismus, ſondern auch des Uebermuthes Simor verbot auf dem Drahtwege jede Aktion Newyork. Nur wenige Wochen find ins 
ſagen g ae 18 ei BURN Aud noi Rech e 5 Ob mit bis auf Weiteres. Heute reift der Miniſter⸗ Land gegangen, ei der . 
15 s fer 8 elne größere „Unverfrorenheit“ iſt uns in allen Recht oder Unrecht: die rade⸗Unioniſten dort, Präſident Szapary nach Wien, wo er wahr⸗ geworden, und ſchon ſind alle Verhältniſſe 
duterſchlſen der Binnen Städte: N 7 f Landes wie auf den Kopf geſtellt. Wir befinden 
uns inmitten einer ſich auf alle Gebiete des Er⸗ 
werbs, des Handels und der Konſumtion er⸗ 
ſtreckenden Revolntion, die entweder als Durch⸗ 


(Unterſchriften der Bevollmächtigten.) Parteiverhandlungen, ſoweit wir zurückdenken die Sozialdemokraten hier tragen das heraus⸗ ſcheinlich mit dem päpſtlichen Nuntius in Be⸗ 
berg⸗Wernigerode in den erblichen Fürſtenſtand liſchen Kirche von den Geſetzen ſei unbegründet Gemäßheit des Dichterwortes: „Wenn Du Dir Miniſter, bevor er feinen Erlaß ausgab, welcher gangsſtadium zu neuen, ganz unbekannten volle 
lberg Wernigerode, das Haupt des mediati⸗ entflammte; jetzt aber brauche man ſie nicht] brechen, giebt es nur ein ſicheres Mittel: die Biſchöfe befragte, welche erklärten, dies verſtoße trachtet, nur ſehr ungünſtige Symptome. Die 
ding Hannover ernaunt, welche Stellung er bis Rußlands keinerlei Gefahr für unſere Sicherheit Arbeitgeber nicht blos theoretiſch proklamirt, ſon⸗ und gegen fie wendet ſich nun der Groll der Ultra⸗ egen erzeugen, ſind ſchmählich die 


} d Kon können, nie vorgekommen. Wenn Herr Windt⸗ ſorderndſte Vertrauen in die Unüberwindlichkeit rührung treten wird, um die Augelegenheit zu 

— Der Kaiſer un önig hat, nach der horſt auf einem Katholikentage erklärte, die For⸗ ihrer Sache zur Schan und führen damit die ordnen. Im Verlaufe der Diekuſſion über dieſe 
erhoben und ſolches dem Grafen geſtern in und laſſe ſich nicht rechtfertigen; währ 3 5 er 15 ; en 1 g irkſchaftli ane n een Alk auER 2 
. N € * ch ihrend des nur ſelbſt vertrauſt, vertrauen Dir die andern die katholiſchen Geiſtlichen verpflichtet, von jedem wirthſchaftlichen Zuſtänden zu betrachten iſt o { 

dern df wo derſelbe zu den Jagegäſten ge Kulturkampfes habe fie zwar gute Dienſte ge- Seelen.“ Dieſe unbedingte Herrſchaft der in⸗ Falle einer Wegtaufe dem betreffenden proteſtan⸗ zu einem „Krach“ ohne Beispiel führen wird. 

firten gräflichen Hauſes Stolberg, gehörte 1859 mehr und müſſe fie zu den Akten legen; Zerſtör N iegbarkeit ni :ömif B Väter des Tarifs, die Ein⸗ 
32 185 200 Hr U gen; — oder Zerſtörung des Wahns von der Unbeſiegbarkeit nicht gegen das römiſche Dogma. Heute werden Behauptungen der Väter { arifs, die 5 
— ee 2180 fer der preußiſchen Armee an wenn der Kriegsminiſter im Reichstage aus- der Arbeiter - Kampforganiſationen. Das kann die Namen dieſer Biſchöfe genannt, es find ſechs führung deſſelben werde keine Erſchütterung des 
1873 innehatte. Seit 1867 gehörte er dem kon⸗ bedeuteten, daß man ſie nur deshalb ſo anche dern auch praktiſch bethätigt wird So lange bei montanen. Die geſammte Preſſe mit Ausnahme Brüche gegangen. Eine Finanzkriſis, wie ſie 


1 


4 


A. R. C.“, den regierenden Grafen zu Stol⸗ derung der unbedingten Unabhängigkeit der katho⸗ breiten Maſſen der Arbeiter am Leitzaum, in Frage war die Nachricht aufgetaucht, daß der 
Stolbe persönlich mitgetheilt. — Otto Graf zu leiſtet, indem fie die Leidenſchaſten der Wähler tranſigenten Elemente über. die Gemüther zu tiſchen Prieſter Mittheilung zu machen, einige Vorläufig zeigt die Kriſis, ganz unparteiiſch bes 
zum Oberpräſidenten der Pro⸗ ſpräche, daß die Streitkräfte Frankreichs und aber nur geſchehen, wenn die Solidarität der der gelehrteſten Biſchöfe, die ſich fo ausgeſprochen, Vertrauens, keine Wirren in der Finanz⸗ und 
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nur durch die Intervention des Bundesſchatz⸗ 
Amtes, welches alle disponiblen Baarmittel durch 
willkürlichen Rückkauf von Bundesobligationen 
zu abnormen Kourſen auf den Geldmarkt warf, 
ein rapider Verlauf mit ſchrecklichem Ende ver⸗ 
hindert werden. Beendigt iſt die Kriſe aber doch 
nicht. Der Entwerthungsprozeß geht an der 
Börſe weiter, nur in gemäßigterem Tempo. Das 
Volk weiß, daß zu nochmaliger Intervention mit 


ebenſovielen Millionen der Regierung, nach der 
unbeſchreiblichen Verſchleuderung des Staats⸗ 


ſchatzes durch den letzten Kongreß, abſolut die 


direkte Einmiſchung der Regierung in das 
Getriebe der Finanz: und Handelswelt unkonſtitu⸗ 
tionell iſt. Deshalb überläßt das Volk die Börſe 
ſich ſelber, tritt nicht als Käufer auf den Markt 
und kann es auch nicht, weil die ſtattgehabte 
enorme Preisſteigerung aller Lebensbedürfniſſe 
und Juduſtrie⸗Erzeugniſſe der beſchützten wie der 


Weiter wird der neuen Ge⸗ 


geſchloſſen und damit iſt auch den Gläubigern ſangbuchs⸗Kommiſſion der Wunſch ausgeſprochen, 
des Herru Bankiers die traurige Gewißheit ge⸗ dieſelbe wolle nach Möglichkeit ihre Arbeiten 
worden, daß fie in unverantwortlicher Weiſe be⸗ ſoweit beſchleunigen, daß über die Vorlagen ber 
tragen worden find, aber gleichzeitig iſt auch feſt⸗ treffend Auswahl und Anordnung der Lieder 


geſtellt, daß Jungklaus ein 
werflichſten Art geweſen. 


Mittag das Geſchäft geſchloſſen 


Flüchtigen eröffnet, ſammelte ſich bald eine große 
Zahl der „Gerupiten“ vor dem Geſchäft, welche 
in Klagen ausbrachen, aus denen man entneh⸗ 
men konnte, daß einzelne Familien ihr Alles ver⸗ 


und bekannt Andrae⸗Stettin, 
wurde, daß der Konkurs über das Vermögen des 


Eichler ⸗Paſewalk, 


Paſtor Fürer⸗ Stettin, 
| Weicker⸗Stettin 
Stettin. 


etrüger der ver- und der Anhänge bis Pfingſten 1892, über die (Anfangsbericht.) 
Nach den Ermitte⸗ Vorlagen der Melodien ꝛc. bis Michaelis 1892 57,70, per November 57,60, per November⸗ 
lungen der Kriminalpolizei iſt bereits feſtgeſtellt, und über die Vorlagen betreffend Textgeſtaltung Februar 57,40, per Jauuar⸗April 57,50. Spi⸗ 
daß eine große Anzahl von ſogenannten „kleinen bis Pfingſten 1893 an den Synodal⸗Vorſtand ritus matt, 
Leuten“ ihre ſauer verdienten Erſparniſſe bei berichten kann. — Auch dieſe Anträge werden vember 33,75, 
Jungklaus deponirt hatten und daß dieſelben mit angenommen. 
demſelben verſchwunden ſind, es handelt ſich dabei miſſion werden als Mitglieder gewählt die Herren 
um Tauſende für den Einzelnen, im Ganzen um Superintendent 
Mittel fehlen, ganz abgeſehen davon, daß ſolche Hunderttauſende. Die Aufregung iſt natürlich Töpler⸗Koſſin, Diakonus Krauſe⸗Greifs⸗ Peimaun, Ziegler u. Komp.) 
unter den Betheiligten eine große und als geſtern wald, 


Paſtor 30 Minuten. 


Schließlich referirt Herr Superintendent Nachm. 
Genſichen noch über eine Vorlage, betreffend Engliſcher Weizen 
Bedienung der vakanten Pfarren durch Vilare, rupig, fremder feſt, ruhig. Mehl ſtramm, an⸗ 


ſeit dem unvergeßlichen „ſchwarzen Freitag“ nicht der Breitenſtraße belegene Geſchäft deſſelben noch jungen für den Geſang, über die Textgeſtaltung 1891 8,14 G., 8,16 B. Hafer per Herbſt 
wieder dageweſen, bedrohte das Land und konnte geöffnet war — ſeit geſtern Mittag iſt daſſelbe und die Anhänge. 


6,95 G., 6,97 B., per Frühjahr 1891 7,19 G 


Berlin, den 24. Oktober 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Reutenbrieſe. 


7,21 B. Mais per Mai⸗Juni 1891 6,11 G., nee di- Ant te, ind & SäLepikgt . —.— 


6,13 B. Kohlraps per Oktober 
| — Wetter: Schön. f 
Paris, 24. Oktober. Getreidemarkt. 


Mehl träge, per Oktober 


en sr 


Oktober 33,50, per 


per 
35,50, per 


per Jauuar⸗April 


Für die neue Geſangbuchskom. Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Milde. 


Havre, 24. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma 
Kaffee good 


Rentier average Santos per Oktober 108,50, per De⸗ 
Gymnaſial⸗ Direktor Dr. zember 104.25, per März 1891 99,25. 
und Paſtor Wellmer⸗ Saum behauptet. 


London, 24. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
½ theurer, angel mme er 


unbeſchützten, fabelhafte Summen zu ihrer Bewe- loren haben, was ſie in vertrauensſeliger Weiſe und wird beſchloſſen, das Koaſiſtorium zu er⸗ ziehend. Hafer ſchwach, ruſſiſcher ſtetig, ruhig. 


gung erfordert. 


dem Herrn Bankier anvertraut hatten. Die 


Am ſchwerſten geſchädigt in ihrem Ausſehen Summen, welche von Einzelnen als verloren ge⸗ 
iſt die Regierung durch den überraſchend ſchnellen, nannt wurden, ſteigen bis über 100,000 Mark, werde. 
totalen Feylſchlag ihrer neuen Währungspolitik. doch müſſen hierüber die Feſtſtellungen noch ab⸗ 


Der 
eines gewöhnlichen Handelsartikels zu 


Bedeutung eines dem Golde gleichen Werth⸗ faſt an den Bettelſtab gebracht find. 


meſſers zu erheben, kann, nach dem Koursſturze 
von 121½ auf 110, wohl heute ſchon als defi⸗ 
nitiv geſcheitert angeſehen werden. Wo ſoll unter 


Kunſt und Literatur. 
Das neueſte Stück „Sodoms Ende“, das 


dieſen Umſtänden das Vertrauen des Volkes in Sudermann, der Verfaſſer von „Die Eh e“ geſchrie⸗ 
bie Durchführbarkeit der fo gewaltſam ins Leben ben, ift in Berlin polizeilich verboten worden. 
gerufenen neuen Geſetzgebung herkommen? Jeder Die „Nat.⸗Zig.“ ſchreibt dazu: Das Verbot des 
einzelne Konſument iſt in unzählbaren Fällen von Sudermann'ſchen Stückes „Sodoms Ende“ hat 
der allgemeinen E ie muß das Leſſingtheater in nicht geringe Aufregung ver⸗ 


die Hand tiefer in den Beute 


ſtecken als ſonſt. ſetzt. In der Erwartung, daß das neue Werk 


Nur einzelne Fabrikanten profitiren von der einen ebenſo großen Erfolg haben würde, wie 
Situation, die Maſſen müſſen die Zeche bezahlen. „Die Ehre“, waren für die erſten Aufführungen 
Da wird bald von Erſparniſſen keine Rede mehr fünf auf einander folgende Abende augeſetzt. Und 
fein, im Gegentheil, das Erſparte wird aufgezehrt die Erwartungen waren nicht unberechtigt. Denn 
werden und dann Verarmung eintreten, die ihrer⸗ der Betrag, welcher geſtern an der Kaſſe für die 
ſeits Einſchräukung der Konſumtion mit ſich für Sonnabend, Sonntag und Montag fchon ab⸗ 


führt. Der Rückſchlag auf die Induſtrie kann geholten Billete zurückgezahlt werden 
dann nicht ausbleiben. Letztere, gewitzigt durch betrug nahezu 10,000 


mußte, 


Mark. Auch das Re⸗ 


frühere Erfahrungen, wird zwar bei Zeiten die pertoire muß nun eine vollſtändige Umgeſtaltung 


Produktion einſchränken, 


das trifft dann die erfahren. 


Zunächſt wird Grillparzers „Das 


arbeitende Bevölkerung aber nur noch ſchwerer, Leben ein Traum“ gegeben mit Kainz in der 


weil 


Maſſenentlaſſung von Arbeitern damit Rolle des Ruſtan. 
ſolidariſch verbunden iſt, und zwar in allen gonnen. 


Die Proben haben bereis be⸗ 
Der Inſtanzenweg, den das Theater 


Zweigen des Verkehrs. Streiks und Gewalt- für die Freigebung des Stückes einichlagen könnte, 
thätigfeiten aller Art, wenn nicht Schlimmeres, würde ein doppeller fein: Klage beim Oberver⸗ 
werden die Tagesordnung bilden — der Reſt iſt verwaltungsgericht oder Beſchwerde beim Mi⸗ 


Schweigen. 


niſter. Wie wir hören, hat Direktor Oskar 


Das ſind die abſehbaren Glieder einer Kette Blumenthal ſich zunächſt von neuem an den 


von Ereigniſſen im künftigen wirthſchaftlichen Le Polizei⸗Präſidenten 


gewandt, um unter Vor⸗ 


ben der Vereinigten Staaten, unter denen ich nur ſchlägen zur Abänderung der Stellen, von denen 
den ſtarken Rückgang der Einwanderung nach⸗ er vermuthet, daß fie zum Verbete geführt haben, 


träglich noch hervorhebe. 


Denn „Es iſt der die Aufhebung zu erreichen. Zu den einen direk⸗ 


Fluch der böſen That (der Mac Kinley⸗ Bill), ten Verluſt erleidenden Perſonen gehören auch die 


daß ſie, fortzeugend, Böſes muß gebären“. 


Stettiner Nachrichten. 


Billethändler. 


l Geſtern ſtanden ſie betrübt vor 
dem Hauſe. 


Sie hatten es verſtanden, auf den 


Izahlloſen Schleichwegen mit Hülfe von Portiers, 


Hausdiener u. ſ. w. ſich eine Anzahl Billets zu 


* Stettin, 25. Oktober, Der Magiſtrat verſchaffen, für die fie nun nur den Kaſſenpreis. 


erläßt eine Bekanntmachung, dahingehend, daß zurückerhalten. 


für die Erhebung des Stättegeldes am 
anſtaltskaual der bisher gültige Tarif vom 1. 
Juni 1875 dahin abgeändert wird, daß die in 
demſelben für die Dauer eines Mouats feſtge⸗ 
jesien Beträge künftig für Lagerungen bis zu 3 

agen zu zahlen ſind, wogegen vom 4. Tage ab 
für jede weitere Woche, oder einen Theil derſel⸗ 
ben, die dreifachen Sätze des bisherigen monat⸗ 
lichen Stättegeldes zur Erhebung kommen. Für 


Sie beziffern den Geſammtver⸗ 


Gas⸗ luſt ihrer Gilde auf einige taufend Mark. 


VI. pommerſche Provinial- 
Synode. 


II. 
Stettin, 25. Oktober. 
Die geſtrige (letzte) Sitzung der VI. pomm. 


entlöſchte Waaren, welche an dem Tage ihrer Prov. Synode wurde Vormittags 9%, Uhr eröff⸗ 


Entlöſchung abgefahren werden, wird Stättegeld 
nicht erhoben. Die Aenderung des Tarifs vom 
1. Juni 1875 tritt mit dem 15. November d. 
J. in Kraft. 
— Wir haben bereits ausführlich über die 
Verhandlung gg gemacht, welche am 
Freitag, den 17. d. M., vor dem hieſigen 
Schwurgericht im Wiederaufnahme⸗Verfahren 
gan den vor zwei Jahren wegen Anſtiftung zur 
randlegung und verſuchten Betruges zu 3 
Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 4 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilten Schornſteinfegermeiſter 
Otto Henſeling aus Stepenitz gerichtet 
war. Bei der geſtrigen Fortſetzung der Ver⸗ 
1 ſielen die Ausſagen faſt durchweg zu 
unſten des Augeklagten aus und gaben die Ge⸗ 
ſchworenen nach kurzer Berathung ihr Verdikt 
auf Nichtſchuldig in Betreff der Brandſtiftung 
ab, dagegen auf Schuldig wegen verſuchten Be⸗ 
truges. Der Gerichtshof erkannte demgemäß 
wegen Brandſtiftung auf Freiſprechung, wegen 
verſuchten Betruges auf 3 Monate Gefängniß, 
ordnete auch die ſofortige Haftentlaſſung des An⸗ 
geklagten an. Wer entſchädigt denſel⸗ 


netz nach einigen Mittheilungen über innere Miſ⸗ 
ſion berichtete namens der 5. Kommiſſion Herr 
Reh. Ratb. Dr. Wehrmann über einen Au⸗ 
trag des Frhrn. von Wolzogen⸗Dubberzin 
betreffend den Religions Unterricht in 
den höheren Schulen und befürwortet 
folgenden Kommiſſions⸗Antrag: „Die Provinzial⸗ 
Synode wolle an ihren Vorſtand die Bitte rich⸗ 
ten, er möge angeſichts der in Ausſicht ſtehenden 
Neuordnung des höheren Schulweſens in geeig⸗ 
neter Weiſe darauf hiuwirken, daß Maßnahmen 
etroffen werden, durch welche an den höheren 
chulen die Durchdringung des Unterrichts und 
der Erziehung von chriſtlichem Geiſte Förderung 
gewinne, daß beſonders dem chriſtlichen Religions⸗ 
Unterrichte die ſeiner Bedeutung entſprechende 
Stellung im Lehrplan der höheren Schulen ge⸗ 
wahrt werden möge, namentlich eine Verminde⸗ 
rung der Religionslehrſtunden und die von meh⸗ 
reren Seiten gewünſchte Entfernung der chriſt⸗ 
lichen Religionslehre aus den Entlaſſungsprüfun⸗ 
gen nicht eintrete.“ 
Der Antrag wird angenommen. 
Die Einführung eines zur Prüfung vorge⸗ 


ben für die zwei Jahre unſchuldigfelegten Religionslehrbuchs in die ſtädtiſche Volts⸗ 


verbüßte Zuchthausſtrafe? N 
In der mit dieſem Falle beendeten dritten 


chule zu Treptow a. R. wird abgelehnt. 
Auf den Antrag wegen Grün dungeiner 


und letzten diesjährigen Schwurgerichtsperiode Pfarrhülfskaſſe (Reſerenl: Herr von 


wurde im Ganzen gegen 24 Angeklagte verhan⸗ 
delt, davon waren 10 wegen Landfriedensbruchs, 


Holtz⸗Alt⸗Marrin) wird beſchloſſen: r 
1) Es ſoll vorläufig für die nächſten drei 


8 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 3 wegen Brand- Jahre das der Provinzial Synode zur Verfügung 
ſtiftung und je 1 wegen Urtundeufälſchung, Er⸗ ſtehende 1 Prozent der Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
Ene und Körperverletzung mit tödtlichem ſteuer (abzüglich der bereits anderweitig für den 

rfolge angeklagt. Freigeſprochen wurden 5 Au⸗ Stipendienfonds in Auſpruch genommenen 900 
geklagte, bei einem wurde die Sache vertagt, Mark) für die Bildung einer Pfarrhülfskaſſe er⸗ 
weil der Angeklagte Spuren von Irrſinn zeigte, hoben werden. 2) Der Provinzial⸗Synoral Vor⸗ 
die übrigen wurden verurtheilt und wurde ins⸗ ſtand wird beauftragt: a. die einkommenden Gele 


geſammt auf 15 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
11 Jahre 6 Monat 1 Woche Gefängniß und 16 
Jahre Ehrverluſt erkannt. 

* Bei einem Materialwaarenhändler in ber 
Gartenſtraße ſind in letzter Zeit mehrfache Dieb⸗ 
ſtähle verübt worden, doch niemals gelang es, 
der Diebe habbaft zu werden. Der Material⸗ 
waarenhändler ſah ſich in Folge deſſen genöthigt, 
die Kriminalpolizei davon zu benachrichti en, in der 
guten Hoffnung, es werde dieſer leichter gelingen, 
die Diebe auszuforſchen, und ſeine Vorausſetzung 
traf zu. Es ſind dies Kuaben im Alter von 
11—13 Jahren und zwar ſollen es Söhne be⸗ 
mittelter Eltern fein. So juıg fie waren, hatten 
ſie es doch meiſterhaft verſtanden, aus dem Laden 
und zwar in nächtlicher Stunde, die verſchieden⸗ 
ſten Gegenſtände: Zigarren, Bier, Wein ꝛc. zu 
holen, auch Geld verſchmähten fie nicht. — Hof⸗ 
fentlich wird die ihnen gebührende Strafe nicht 
ausbleiben. 

Als der ſchwediſche Dampfer „Axel“ geſtern 
Nachmittag bei ſeiner Fahrt von hier nach 
Swinemünde die Baumbrücke paſſirte, kam der 
Schleppdampfer „Stier“ (Eigenthümer: Kapitän 
Lüdtke, Schiffsführer Reinke) dem Schweden: 
dampfer vor den Bugg. Der Anker des „Axel“ 
kam ter den Boden des „Stier“ und fügte 
dieſem ein Loch zu. Als der Führer des Schlep⸗ 
pers merkte, daß Gefahr vorhanden ſei, bemühte 
er ſich, in die Ecke am jenſeitigen Bollwerk nahe 
der Baumbrücke zu gelangen. Er wollte zwiſchen 
audern Kähnen ſeinen „Stier“ mittelſt Ketten 


befeſtigen, doch gelang ihm dies nicht mehr, 


da das Waſſer überhand nahm und ſo ſank er 
auf den Grund. 

— Seit einigen Tagen kurſirte in der Stadt 
das Gerücht, der Bankier Albert Jung⸗ 
klaus wäre flüchtig geworden, aber dieſes Ge⸗ 
rücht fand deshalb keinen Glauben, weil das in 


der für die Pfarrhülfskaſſe nutzbar anzulegen; 
b. der nächſten Provinzial⸗Synode Statuten für 
die Pfarrhülfskaſſe vorzulegen, welche die Grund⸗ 
füge enthalten, unter denen Anleihen aus der 
Kaſſe an Geiſtliche behufs Auseinanderſetzung 
bei Annahme einer Pfarre zu gewähren ſind; 
e) bis dahin ſchon Anleihen aus der Kaſſe unter 
beſtimmten Bedingungen zu gewähren. 

Von einer Anzahl Kreisſyuoden find Ans 
träge wegen Abänderung des Penſionsgeſetzes 
eingegangen. Herr Superintendent Gercke⸗ 
Uſedom, welcher darüber referirte, beantragt 
namens der 8. Kommiſſion zu beſchließen, „den 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath zu erſuchen, der 
nächſten General⸗Synode eine Vorlage zu machen, 
nach welcher die nach dem Geſetz vom 26. 
Januar 1880, $ 4 ſtattfindende jährliche Steige⸗ 
rung des Ruhegehalts der Geiſtlichen von .o 
auf feſtgeſetzt und zugleich denjenigen Geiſt⸗ 
lichen, welche ſich der neuen Penſionsordnung 
bisher nicht angeſchloſſen haben, eine neue Au⸗ 
ſchlußfriſt eröffnet wird“. — Der Antrag wird 
ohne Diskuſſion einſtimmig angenommen, auch 
mit zwei von der achten und der fünften Kom⸗ 
miſſion betreffend die Penſiensverhält⸗ 
niſſe der Anſtalts⸗ und Vereins⸗ 
geiſtlichen undder Küſter im Haupt⸗ 
amt geſtellten Anträgen einverſtanden. 

Ueber den Antrag betreffend die Vorbereitung 
eines Provinzial-Geſangbuches referirt Herr Dr. 
Weicker; derſelbe empfiehlt einen Kommiſſions⸗ 
Antrag zur Annahme, nach welchem zu weiteren 
Ausgeſtaltung des Entwurfs, wie er von der bis⸗ 
her thätigen Geſangbuchs⸗Kommiſſion als Grund 
lage vorbereitet iſt, eine neue Geſangbuchs⸗ 
Kommiſſion von 7 Mitgliedern beſtellt wird. 
Für ihre Arbeit erhält die neue Kommiſſion eine 
Reihe von Aufträgen er! auf die ee 
und Anordnung der Lieder, über die Anwei⸗ 


ſuchen, darauf Bedacht zu nehmen, daß die Anzahl 
der provinzialen ordinirten Vikare vermehrt 


Damit wurden die Verhandlungen abge⸗ 


Uebriges ziemlich feſt, ruhig. — Wetter: Milde. 


| Fremde Zufuhren: Weizen 37,620, Gerſte 


Verſuch, das Silber von der Stellung gewartet werden; leider iſt es aber ſchon jetzt brochen und die noch unerledigt gebliebenen zwei 10 Min. 
der zur Gewißheit geworden, daß einzelne Familien 


9790, Hafer 69,940. 
Glasgow 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen Mixed numbres war⸗ 


Vorlagen, welche ziemlich unwichtig, abgeſetzt. rants 50 Sy. 2 d. — Stetig. 5 


Der Präſident Schloß um 3 Uhr die Sitzung und 
damit die 6. pommerſche Provinzial⸗Synode, er 
gab noch eine Ueberſicht über die vollbrachten 


Viehmarkt. 
Berlin, 24. Oktober. Städtiſcher Zentral⸗ 


Arbeiten derſelben und ſprach Allen, welche bei Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
denſelben mitgewirkt, herzlichen Dank aus. Nach geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 


einem Gebet gingen die Mitglieder der Synode 


ſtanden zum Verkauf: 539 Rinder, 1933 


auseinander, um ſich ſpäter zu einem Abſchieds⸗ Schweine, darunter 610 Bakonier, 777 Kälber 


eſſen im kleinen Saale des Konzerthauſes wieder 
zu vereinigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Renzel und Harniſch; oder Torniſter 
und Küraß.) Der General Renzel in Potsdam 
harte die Stelle eines Diviſionspfarrers zu ver⸗ 
geben; er liebte allerhand ſpaßige Redensarten, 


und 1434 Hammel. a 
Bei Rindern wurden gegen 100 Stück 3. 
und 4. Qualität zu unveränderten Preiſen um⸗ 


eſetzt. 

Juländiſche Schweine erreichten bei ru⸗ 
higem Handel gleichfalls die Preiſe vom Montag 
und wurden ausverkauft. Man zahlte für 1. 
Qualität 59—60 Mark, 2. und 3. Qualität 50 


und als der Kandidat Harniſch ſich ihm vor⸗ bis 58 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 


ſtellte und fi) um die Stelle bewarb, fügte er: 20 Prozent Tara. 


„Die Stelle kann er nicht kriegen, mein lieber 
Küraß, die iſt ſchon ſo gut wie vergeben.“ — 
„Na,“ entgegnete der Kandidat, „dann thut es 
nichts, Herr General Torniſter, dann muß ich 
mich anderswo umſehen.“ — „Er iſt ja ein 
Schwerenothskerl,“ ſagte Renzel, „jo einen brauch 
ich aber bei meinen Soldaten, der das Maul auf 
dem rechten Fleck hat. Er ſoll die Stelle 
haben.“ — So wurde Harniſch Diviſionsprediger 
in Potsdam. 

— (Ein Kunſtkenner.) Rath X. hat zur 
Verherrlichung eines Feſtes fünf Sänger beſtellt. 
Rath: „Nun, was fingen Sie denn?“ — Ein 
Sänger: „Die vier Herren ſingen Quartetts, und 
ich Solos.“ — Rath: „Hm! Hm! Es wäre mir 
doch eigentlich lieber, wenn die vier Herren 
Solos und Sie Quartetts ſingen möchten.“ 
—. (Ein angenehmer Gaſt.) Wirth (zu 
einem Gaſt, der fürchterlich heult): „Sin en und 
Pfeifen iſt hier nicht Sitte!“ — Gaſt: „Deshalb 
heul' ich ja auch“ 


Hamburger Futtermittelmarkt 


von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 23. Oktober 1890. 


Der Eintritt kälterer Witterun 
1 in den letzten 
elebt. 

Bei ſteigender Tendenz fanden in Baum⸗ 
wollſaatmehl, Reisfuttermehl und Erdnußkuchen 
zahlreiche größere Abſchlüſſe ſtatt. 
und getrocknete Biertreber waren ſtark angeboten 
zu unveränderten Preiſen. 


Reisfuttermehl 3,25—6,25 Mark per 50 


hat das 
agen ſehr 


Dagegen geſtaltete ſich der 
Handel in Bakoniern viel flauer, es verblieb 
ſtarker Ueberſtand. Man zahlte 48—49 Mark 
pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stück. 
Das Kälber Geſchäft veränderte ſich gegen 
Montag in keiner Weiſe. Preiſe ſowohl wie 
Tendenz blieben unverändert. Man zahlte für 1. 
Qualität 65—67 Pfg., ausgeſuchte Stücke dar⸗ 
über, 2. Qualität 60—64 Pfg. und 3. Qua⸗ 
lität 50—58 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 5 { 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ac. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 24. Oktober. Aus Warſchau 
wird gemeldet: 

„300 Auswanderer nach Braſilien aus dem 
Kreiſe Nieszawa (Grenze Weſtpreußens) ſind bei 
verſuchtem nächtlichen Uebergang über die Grenze 
von der Grenzwache angehalten und mit Gewalt 
nach ihren Wohnorten zurückbefördert worden. 
In Folge Widerſtandes machte die Grenzwache 
von der Schußwaffe Gebrauch; mehrere Per- 
ſonen wurden getödtet, eine Frau ſchwer ver⸗ 


Malzteime wundet.“ 


Paris, 24. Oktober. Die hier erſcheinende 
Ausgabe des „Newyork Herald“ erhielt eine De⸗ 


Kilogramm ab Hamburg; 4,00 —6,05 Mar! per 50 peſche aus Amerika, nach welcher die Anwendung 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis des neuen Tarifs nach der Mac Kinley⸗ Bill 


6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,75— 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 5,80 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg und Stettin; 5,75 —6,00 Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
4,75 —5,25 Mark per 5) Kilogramm ab Ham⸗ 
Burg: Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis 

28 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,10 


ſuspendirt fein ſoll. Wegen eines Formſehlers 


fei eine neue Berathung und die neue Votirung |: 4 


des Geſetzes im Kongreſſe nothwendig geworden. 
Jnzwiſchen ſollen große Importhäuſer von der 
Zollverwaltung die Rückſtellung der nach dem 
neuen Geſetz bereits erhobenen Steuern ver⸗ 


Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. langen. 


London, 24. Oktober. Der Petersburger 


bis 7.25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Korreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, 


Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 —8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen und Palmkernmehl 5,00 —5,80 Mark 
Fe 50 a ramm ab Hamburg. Rapskuchen 
5,40 6,5 


der Miniſter des Innern habe zahlreiche Berichte 
empfangen über Verhaftungen von Mitgliedern 
der Ariſtokratie in vielen Städten des ruſſiſchen 


ark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ Reiches, ſämmtlich beſchuldigt, nihiliſtiſchen Ge⸗ 


burg. Mais (verzollt) 6,00 6,65 Mark per 50 heimbünden anzugehören. 


Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,60 bis 
5,20 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Roggenkleie 4,50 — 5,00 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. 


Bau weſen. 


Pommerſche Rentenbriefe. 
Ziehung findet Mitte November ſtatt. 
den Koursverluſt von ca. 3½ pCt. bei 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pfg. pro 
100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 24. Oktober. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 60,50, do. loko ohne Faß 70er 
41,00. Flau. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 24. Ottober. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,40, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,70, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Proz. Reudement 14,60. 
Stetig. Brodraffinade J. 29,00. Brodraffinade 
I. —,.—. Gemahlene Naffinade mit Faß 28,50. 
Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. Steig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Oktober 13,92/ bez., 12,95 B., per 
November 12,85 bez., 12,87¼ B., per Dezember 
12,90 bez., 12,92 ½ B., per Januar⸗März 12,10 
bez. u B. Ruhig. R 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 346,000 
Zeutuer. 

e Köln, 24. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen kieſiger loko 19,00, 
do. fremder loko 22,00, per November 19,15, 
per März 19,40. Roggen hieſiger lolo 16,50, 
fremder loko 18,75, per November 16,75, ver 
März 16,55. Hafer hieſiger lolo 14,50, 
fremder 17,00. Rüböl loko 64,00, per Oktober 
63,50, per Mai 59,60. f 

amburg, 24. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 89,75, per Dezember 
83,75, per März 1891 79,75, per Mai 78,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 24. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


— 


Letzte Nachrichten. 
Peſt, 24. Oktober. Die ungariſche Kredit⸗ 
bank trat als Theilhaberin dem Nasgoder Wald⸗ 
geſchäft bei, bei welchem es ſich um Aufarbei⸗ 


Die nächſte tung der Forſtprodukte von 1200 Joch Waldareal 
Gegen handelt. 
der lionen. 


Das Betriebskapital beträgt 2¼ Mil⸗ 


Die Szamosvoelgyer Vieinalbahn wird bis 
Naszod ausgebaut. 


do. 
do. 


No⸗ 


„ 3 ½% 9, 10 % Weftfäliſch. vo. 4% * 
Pr. Lonjel. Anl. 4%, 105,30 8 er do. 0% —— 
2 80. do. 317% . 50 beg Weſtpr. ritterſch ao 96. 00 C 
Preuß. Stel, 4% 10,4% | Haunever. Ntbr. 4%  —ı— 
do. do. 4% , eſſ.⸗Naſſ. do. 4% . = 
* 


— 2 2 
Pr. Staatsſchuld. 315% 99,106 Kur- u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl.3½% 86,80 5%! Lauenburg. Ribr. 4 
do. 3½% —,.— Pommerſche do. 40 
do, neue 8) % 96,90 8 Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— ® 
Berliner Pſdör. 5% 115,90 8 
o. do. Mi 10, 75 0 
do. 4% 103,10 U 
do. d. %% 97, b zchl. Holſt. 
Kur. - u. veumärk. 34% 37,506 Badiſche le Eiſe 
do. neue 79% 97,20 ö bahn⸗Anleihe — 
4 d 4% 204.5 Bazeriſche Aul. 4% 105.4 8 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 148,00 8 Hamb urs Staats⸗ 
do. 31% 3000 5 Auleibe v. 1886 39% 86,59 8 
9% 806 Hamburg. Mente 35/% van. b 
do 


3 amort, = 
Staats⸗Anleihes % 97,7 58 
Br, Präm.⸗Aul. 33% 179,00 b 
Baver-Bräm.⸗Anl. 4% 145,90 b 
Cöln⸗Mind. Pr.-A.5½ % 187,0 b 


do 2 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 96,106 
Pommerſche do. 34% 96,706 

do 4% — 


4% 
3, 


do Be 
Poſenſche do. 10% b 
do 90,7% b 


do, do. 
Sächſiſche do. 


Mm - rm Meininger7&uld,s x. 
SAHNE. —.— Lobſe „ „ 757 
Fremde Jonds. 

Egyptiſche Aul. 2% —.— St.⸗A. Obl. 5% 102, U 
do. do. Fe . — * do. amortb.5% 85,80 b 
Argentiſche Anl 5% 719,505 Nu. co. Anl. 1871 5% —.— 
Bukareſt.Stabt⸗A.5% 37,50 f n do. do. 1872 5% 7, 
Buen.⸗Atres ld. do. do. 1880 4% 97,00 48 
Anleihe 5% 2,75 8 do. do. 1887 4% 68,0 b 
Jꝛalieuiſchedtente 5% 93, 3 | do. Goldrente 6% 109.70 r 
Mewy. Stadt⸗Aul. 1% 5 60 bc] do. do, 1884itnfl.5% 194, b 
do. do. 6% 125, %% do. (2 rien) 1815 8% 78.25 b 
Mexican. Auleihe 6% 910 bc doe. Präm.-A. 1864 5% 177.20 4 
do. WU. St. 6% 97,068 do. do. 1866 5 Yo 164,60 b 
Oeſterr. Gold.. 4% 94.70 E do. Bodencr.nene Kat 102,50 2 
do. Papier⸗. 41% 77,50 G Serb. Gold- Pſdb. 50% 2 
„ do. 5% 80,1 % do. Rente 5% 2.40 0 
3 Silb.⸗N. 4½% 77,928 do. do. en 5% 85,606 
eſt. 250 Fl. 1854 4% 120,80 b iſche Gold⸗ 1 
3 1858 4% 329,75 5 1 1 49% 60,40 ö 
o 4860erleoies% 124,906 iſche Papier 
do. isiterkonie . 332 76 | ee ana 
Rum. St.⸗A. Obl. 30% 101,40 7 
Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeg 4% 55,006 Duür⸗-Bodenbach 4% 240,10 5 
Brautf. Huterb. — 86 C0 U Gal. Larl-Tud. 4% 28.80 G 
Luveck⸗Vüchen 4% 168,106 Gotthardbahn 4% 289.20 U 
Maluz⸗Ldwigb 4% 116.6 0% It. Mittelm.⸗B. 4% 112 60 U 
Marb.⸗-lawka 4% 63,455 Kurst-Kiew. a, Die = 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Mostau-Breſt 9% 75606 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 105,50 
Staats⸗Bahn 4% 100548 do. Nordwb. 5% 90.70 5 
Oſtpr. Sipvapn 4% 5,75 | do. Lit. B. Cb th. 1% 102.00 6 
Saalbahn 4% 43,0 Südöſt. Lomb.) 3% 65.10 U 
Stargarbe Bofen 4% 102,105 Warſchau⸗Ter. 5% . 
Auuſterd.⸗Qottd. 4% 151,006 do, Wien 4% 258.00 U 
Baltische Eiſ. 3% 67,30 5 ; 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Lolb erg.. ee ee 411% 112,20 @ 
IB Te . 5% 111,0 
Oſtwreußiſche Südbackr ns 5% 11480 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſc Tharkow⸗Aſow g. 5% —.— 
5., 7 0 — kan) do. in Livr. 


5. J., 8. Yo * 
Berl.⸗Anb. Lit. O. 4% —.— 
Verl. ⸗Wörl. Lit. B. 4% 
Verl. ⸗Famb. 
3 Emiſſton 4% 
Brl,-Rd.-Digd.A 4% 
Berl.⸗Stett. 4% —.— 


Sterl. . 8% . 
Chark.⸗Krementſch g. 5% 99.0 G 

do. do. Livr. St. 59% 111.90 © 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 73,60 G 
Jelez⸗Orel gar. 5 —.— 
Jelel⸗Woroheſch a. 1% —.— 


i angorod⸗ 
ie, en, __ | "Dame. gan od, 58. fe 
Eon Mind mie —— ente. Werencls „ 1 205 


. J. Em. 4% gar. 
Nad e 4 + Rurst-öyartow 9.5% —.— 


wWaigl t. —— de. dect. Rfow 
n Sblig.. . . 4% 9.90 9% 
Sberſchleſ. Li. 8% —— Kurel-Niew gar. 40% 98.20 b, 
do. Lit. 9.4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 206,50 G 
do. Em. v. 1879 —— Mosco-Miäſan 49% 94.20 v 
Saalbahn 30.9% —.— do. Smolensk. g. 5% 100, 00 5 
Gal, earl vudw. g. 60% 2 1 8 N * 812080 
„Ser, 10%, 0 ( a > 
et 103,0 @ Alaſan-Kezlow g. 4% 63,106 
Kronprinz⸗Rudolſ⸗ Mia at- Merce ER 
bahn „ „ % es 60 „gar. ne 9000 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nybingt-Vologyeb% e 
tammergu 4% 99,0 6 Säujardvanew .. 0 6 
Oeſt. Franz ⸗Sib. der.. 2 
alte gar, 2 * 83,10 N 1 2060 
Deer „ Ae e 8000 
ä Pr Warſchau⸗ ss 
Oeſt.Ergänzungs „ 1 10080 5 


uch gar. 3 
Oeſt. Branz Stsb. 5% 


106.00 0 Warſchau⸗ Wien 
do. be. Geld- Fr. 4% 100,106 | 


2. Emiſſion. 55 —— 


—* Wladikawkas gar. 4 92 40 50 
BIER DAR 3% 65,60 @ Jartoe-Sels 5% 9900 © 
Ungariihe DNB. _ e nell. 6% 110.00 6 
eo ̃ — ——J 
Brefl⸗Gralewo 5% 5 3 * 

Pypotheken⸗Certiſtcate. 
Die. de Pfd. r. B. Ar. unkündb. 
ER gas . 1180. gel ee z 
Diſch. Grund- Pſb. do. do. (rz. 100) 4% 100,0 8 
al, + 3½9% 96,20 | Pr. 3 ob. „, BER 
Sn lle eg 31% 04,80 @ do. do. (x. 110) 4% 75 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. do. U. 100) 4% a 

Neal⸗Oblig. 4% 101,50 % bo. do. D 22 

Dtſch. Hp.⸗B. Pl do, do. Com. Obl.3½ 5 
5. 6. 5% 111,868 Pr. Bor.. V. 1. t 

do. do. do. 4% 100,% % (xz. 120) .. 4% -— 
do. do. Cen. 4% 100 70 bo bo. do. C. rz. 005% 
Hamb. Pyp. Pfpb. do. do. div. Ser. 5 

(rz. 100) Ma / (z. 1000 .. 4%, 10160 5 

do. do. do. 3½% 30, 0 do. de. (43,100) 8%½% 36,76 do 
Pomm. Oyp.-B. 1. de. Fp. Bert 10050 0 

5% ——— Certific. 4% 160. 
Senn. 3. u. 4. > y do do. do. 4% 10%, 0 0 


in. Hypoth.⸗ 
—.— hr. K. 004% 100,60 0 
98,0 0 Stett. Bede, 103.90 G 


Ti. 1100 „ 8 Se 
yon 2. ti. 10 4% 
Borna, 1. (rf. 1000 4 


r. GW 
Pr. B. Er. unkündb. 11875 do. (i.t10) 4% 108,10 © 
6 10) 5 Sp ing 2 50. ir 10 % de d 
do. Ser. B. 5. 6 % 10,5 % do. do. rz. 100 4% 7,76 58 


(u. 100 . 9% 
VBank- Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Al She; . 9, 0 10 560 Diſch.Geuoſſeuſch. 7½ 128.72 8 
BerlinerCaſſenver. 5½ 18,0 9 | Dlisc.⸗Lommand. 19 1,89 
do. Paudelsgeſ. 10 163,506 | Dresbuer Bank 5 yes * 


do, Prod.⸗Bdl. 5 — Ren FE: 
. Disc. 9 omm. Dyp. conv. — 
Derufäbter Bank 9 166,606 Pr. Behr ieh. 9 ½ 154,5 8 


Deutſche Bant 9 264, 0 Reice bank a 143,700 


Bergwerk und Hüttengejellihnften, 


Yergelins Perzw. 8 ½ 118,0 6% Parkort Vera. 4 156,00 8 
Bochum. gw 2. 7 7 d 


R en 0 

ınilfab. 9 15u506 Kön.⸗ u. Laurab, 5¼½ 14,75 bio 
e 135.99 bc Loulſe Tiefbau 3½ 11189 b 
bg, 00 b 0 Märk.⸗Weſif. 12 209506 


Voruſſia Bergw. 


4 

1 2 
Donners marckb. 4 7% 6 Oberſchleſtſche 

6 

6 


Stolberg. Zint. p. 20% 68556 
8L106@| do. do. St. Wr, 7½ 17. b 
168,75 U 


ere. 
een eee 1 19% 36 


Dortmunder St.“ 
r. IL. K. 
Gelſenkirchener 


Bern, 24. Oktober. In Baſel hat ſich len Panel „ gde Dan S es 10 1855 
ſoeben die ſchweizeriſche Eiſenbahn⸗Bank konſti⸗ zu Ki 58. 18 188 8 Nobel Dun Ben = 2 — 
tuirt. Das volleingezahlte Kapital beträgt Dis de. & 227 de tim: u.S0. FT 
Millionen Franks; der Sitz der Geſellſchaft ift kaut ve. 12 be e dee 3 160 8 
5 5 2 2 1165 oli a —.— do. (Lüders 6 
in Baſel. Zweck der Geſellſchaft ift die Förde⸗ Tree, „Busen 5 8 & Ser 10 183% 8 

170 ; > 5 2,2 0 | E —.— 
rung aller eiſenbahnlichen Unternehmungen, Z Bememalı 2 yes . eren 8 14.008 
ſpeziell der Bündner Bahnen. Die Aktien 8 te. Ste. . | Sem. ca Re 
7 zee: 2 n. 0 — * 77 
werden vor der Hand nicht zur Emiſſion kommen Staßſarler 8 1900 % M0 6 1170030 
Dem Bundesrathe find zu den bisher an⸗ Jer Gloſun 8 s Weh hee ei, 25590 


gekauften 57,000 Aktien der Jura⸗Simplonbahn 
weitere 14,600 Stück angeboten worden. Das 
Finanzdepartement wurde heute ermächtigt, die 
Aktienkäuſe bis auf Weiteres ſortzuſetzen. | 

Petersburg, 24. Oktober. Die Haltung 
der Pforte in Betreff der armeniſchen Frage be 
rührt hier peinlichſt. Die Beſorgniſſe wegen f 
eines armeniſchen Auſſtandes nehmen in den 
leitenden Kreiſen zu. 

Die Schließung der orthodoxen Kirchen 
durch den ökumeniſchen Patriarchen wird hier 
ſtark mißbilligt. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 25. Oktober 1890. 
Vorherrichend wolliges Wetter mit Regen, 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden und zunehmender 
Erwärmung. f 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 23. Oktober, — 0,14 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. Oktober, + 


neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Oktober 1,52 Meter. — Oder bei Breslau, 23. Oktober, 


12,95, per Dezember 12,92½, per März 1891 Oberpegel 


1 20 per Mai 13,45. Ruhi 


5,15 Meter, Unterpegel — 0,57 


Meter. — Weichſel bei Thorn, 23. Oktober, 


ft, 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr . 1,70 Meter. — Warthe bei Polen, 23. 


Produkten⸗ Markt. 


Weizen foto feit, Oktober, — 2 08 Meter. — Netze bei Uſch, 21. 


per Herbſt 7,96 G., 7.98 B., per Früblahr Oktober, . 1,46 Meter. 


— —— en 


15 140,50 


er 30 
St. Bergſchl. Br. 14 —.— 
St. Dampf. A. G. 18 —.— 
Papiers. Hohenk. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
achen⸗Muünch. 420 11000, 0 Germania er 
— 170 > 22 | reg 22 
do. u. W. T. 120 1650, . 
8 8 4356,00 B Preuß. Leden 

Guten, Sener. 400 1008,00 @ grade St. 
Concordia, L. 84 1395,00 * eres 
Elberfeld. F. 270 7109,09 e Thneingia 

4 


ee te We 
A. 12 14.008 


37,5 
72 1120,00 & 


1 —.— 
210 4785,00 8 


Wechſel⸗ 
Bank-⸗Diskont. | | des 
Reichsbaut 51, Loubard 6, 61.7, 24. Oktober. 
Brivatdiscont % 4 
EEE 1 10850 6 
Umperbam ? Pia 5 107,40 6 
o. 2 Monat ie Zu . 
Belg. Plage 8 Tage 3½0 a 
do. 2 Mouaaa „ 4 %% 20356 
London 8 Tagge „9% — 
o. 3 Monat I, Ti 3% — 75 
derte ? Jie. N 2 
a eo. . .». eo» N 
Wien Seher W. s Tage an 176,5 b 
do. 2 Monat Br TE 1% 11490 8 
wei de 10 Tage 125 
Falter her Bag. 10 Lie “un. 5% 79.60 b 
Berersoung 3 Wochen 6% 246,00 v 
do. 3 Monat 6% nase 0 
Warſchau 8 Tage . 6% 240,0 0 
Gold · und Papiergeld. 
9,70 „ Engl Banknoten 20,33 8 
—— 3 = Franz. Banfnoten 80,70 68 
30 Francs per Stück 16.186 6 Oeſterr. Banknoten 176,70 & 
Delars 41775 © Nuſſ. Noten 24675 U 


— — 


A 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
25) 


Und dieſes Bangen ſteigerte ſich je mehr er mit 
Hortenſe verkehrte und ſie feiter und ſicherer die 
Fäden ihres Zaubernetzes um ihn ſchlang. Hatte 
er eine Stunde im Geplauder mit ihr verbracht, 
in jenem Geplauder über Nichtigkeiten, das ſelbſt 
dadurch noch einen fremdartigen Reiz erhielt, daß 
er des Franzöſiſchen nicht vollkommen mächtig 
war und ſie das Deutſche poſſirlich radebrechte; 
hatte er ihr in die Nixenaugen geſchaut, die un⸗ 
aufhörlich die Farbe zu wechſeln ſchienen, bald 
feurig glühten, ſich bald madonnenhaft verſchleier⸗ 
ten und dann wieder groß und unbefangen wie 
die eines Kindes in die Welt blickten, ſo erfaßte 
ihn ein wahrer Schreck, wenn er an die ge⸗ 
meſſene, gehaltvolle Unterhaltung mit Leontine, 
an den ruhigen Blick ihres grauen Auges dachte, 
aus dem nur ſelten ein Strahl der Erregung und 
Leidenſchaft brach. Immer mehr vermied er das 
Dar ſeines Oyeims, bei feinen kurzen Beſuchen 

ald dienſtliche Verhinderung vorſchützend, bald 
auch geradezu erklärend, er müſſe viel in 
Geſellſchaft der Franzoſen ſein, wenn er 
— übernommenen Aufgabe gerecht werden 
wolle. 

Leontine hatte anfänglich aus dem veränderten 
Benehmen ihres Vetters kein Arg. Sie war 
eine vornehm angelegte Natur, der Untreue und 
Heuchelei ſelbſt ſehr ferne lag und die auch 
Andere dieſer Fehler nicht für fähig hielt. Sie 
war im Leben noch nicht betrogen worden, die 
Erfahrung hatte alſo das Mißtrauen, das die 
Natur nicht in ſie gelegt, noch nicht ergänzen 
können; außerdem beſaß fie aber einen grenzen- 
loſen ae. Der Abkömmling eines adligen 
Hauſes wie Ulrich war keiner Gemeinheit, feiner 
ehrloſen Handlung fähig. Machte ſie auch jetzt 
die Erfahrung an ihrem Vater, daß vornehme 
Abkunft und ſogar vorgerücktes Alter nicht vor 
ehr bedenklichen Thorheiten ſchützen, ſo entſchul⸗ 


G. Henneberg’s 
„Monopolseide“ 


ist das Beste! 
Nur direct, 


Stettin, den 21. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Für die Erhebung des Stättegeldes am Gasanſtalts⸗ 
Kanal wird der bisher gültige Tarif vom 1. Juni 1875 
dahin abgeändert, daß die in demſelben für die Dauer 
eines Monats feſtgeſetzten Beträge künftig für Lage⸗ 
rungen bis zu 3 Tagen zu zahlen ſind, wogegen von 
4. Tage ab für jede weitere Woche, oder einen Theil 
derſelben, die dreifachen Sätze des bisherigen monat 
lichen Stättegeldes zur Erhebung kommen. N 

Für entlöſchte Waaren, welche an dem Tage ihrer 
pen abgefahren werden, wird Stättegeld nicht 
erboben. 

Die Aenderung des Tarifs vom 1. Juni 1875 tritt 
mit dem 15. November d. J. in Kraft. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch er allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß von heute ab die Ausſtellung und der Um⸗ 
tauſch, die Erſetzung verlorener, unbrauchbar 
5 f härter ter Quittungskarten, ſo⸗ 

vie chung von Beitragsmarken nach 
88 103, 105, 117 und e ben 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung vom 22. Inni 
1889 während der Dienſtſtunden an Wochentagen Vor⸗ 
mittags von 8—12 Uhr nnd Nachmittags von 2—5 Uhr 
in den Dienſträumen des hieſigen Orts⸗Vorſtandes für 
— verſicherungspflichtigen Perſonen in der Gemeinde 

e 


a. O. ſtattfindet 
Jede verſicherungspflichtige Perſon wird gut 


thun, ſich ſchon jetzt mit einer Qui ttungs⸗ 
karte zu verſehen, da der Andrang zur Aus⸗ 
ſtellnng ſolcher Karten am Jahresſchluß kaum 
zu bewältigen ſein wird. 
Bredow a. O., 21. Oktober 1890. 

Der Orts⸗Vorſtand. 


‚Überförsterei Torgelow. 


Dienſtag, den A. November er., 


Vormittags 9 Uhr, 
wird im Aredewahnſchen Gaſthanſe hierſelbſt 
der pro 1890/91 aufkommende Einſchlag an Schicht⸗ 
mugholz 111 (Grubenholz ꝛc.) öffentlich zum Verkauf 
eboten werden. 
orgelow, den 23. Oktober 1890. 


Der Oberförſter. 


Urts Krankenkasse 


Grabow a. 0. 

Zur Wahl von ſieben Vertretern der Arbeitnehmer 
ur Hautverſammlung findet am 1. November d. J 
m Saale des Herrn Köhler, Vereinshaus, 

Oderſtr. 35, eine Wahlverſammlung ſtatt, zu der 
alle Mitglieder, welche großjährig und im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrichte find, hiermit eingeladen werden 
Zur Legitimation hat jeder Erſchrinende ſein Qnittungs⸗ 
buch beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen. 
Der Vorſtand. 
A. Schu Ster. 


 Veffentliche Vorträge 


über die ſoziale und kirchliche Lage der Gegenwart 
im Lichte der heiligen Schrift werden = gelt lan 
geha ten jeden Sonntag Abend 6¼ und Mittwo 

Abend 8 Uhr Artillerieſtr. 2. Eintritt frei. 


Zither⸗Unterricht 


(Streich⸗ u. Schlagzither) ertheilt Aufängern und Vor⸗ 


geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 
Töchterpeuſtonat, Maxſtraße 3, I., Dresden. 
Vorzügl. u. billige wirthſch ail u. geſellige Ausbildung, 
nach Wunſch einf. u. feine Küche, Handarbeit, Schueidern, 
Putz, Wiſſenſch. Sprachen, Buchhaltung, Muſik, Geſang, 
Zeichnen, Malen, Tanzen. Liebevolle Fürſorge. 


Es, Sänglings-n. Männer-Verein. 
Zu wen. morgen, Sonntag, ; 1 Sal 
am Weſtendſe ſtaliſindenden Abends 6 Uhr, im Saale 


Samilienabend des Kreisverbandes 


werden die Mitglieder mit ihren Angehörigen freundlichſt 
eingeladen, — Sammclort der Mitglieder im ev. Vers 
Aushauſe Eliſabethſtr. 36 um 5.¼ Uhr. Der Vorſtan d. 


Stettiner Handwerkei-Verein. 


Morgen, Sonntag, Abends 6 Uhr, im Saale des 


Terra Fritz Reinke: 

90. Geburtstags ⸗ Feier des Feldmarſchalls 
Grafen von Maltke. 
Programm: Prolog, Rede und Geſang. 


dense Chealraliſche Aufführung 


„u Tanz. 
Fremde können eingeführt werden. 
Der Vorſtaud. 


digte ſie dieſe Verwirrung eben wieder mit einer 
Tugend des Edelmannes, ſeinem rückhaltloſen 
Vertrauen und vergaß, daß doch auch Ulrich 
dieſer ſchönen Eigenſchaft der Kaſte zum Opfer 
fallen könnte. 

Als eine Woche nach der andern verging, Ulrich 
ſich immer weniger bei ihr ſehen ließ und auch 
kein entſcheidender Schritt zur Entlarvung der 
Abenteurer gethan ward, begann ſie doch unruhig 
zu werden und dieſe Unruhe wuchs, als ſie be 
merkte, daß ihr Vater, der ſich ſeit jenem Auf⸗ 
tritt in ſeinem Zimmer ſehr fern von ihr hielt, 
ſo daß oft Tage vergingen, ohne daß ſie ihn ſah, 
ernſtliche Anſtalten zu ſeiner Vermählung machte 
und daß man bereits in den Kreiſen des Adels 
von dieſer bevorſtehenden Verbindung zu ſprechen 
begann. 

Es war nicht unbemerkt geblieben, daß der 
Baron, während er ein ſtändiger Beſucher der 
Oper war, alle anderen Orte, an denen er ſich 
jonft zu zeigen pflegte, mied und ſich namentlich 
aus den vornehmen Zirkeln fernhielt. Da auch 
ſeine Tochter ſich zurückzog, gab das zu allerlei 
Vermuthungen und Schlüſſen Aulaß, man ſprach 
bereits von einem eruſten Zerwürfniß zwiſchen 
Vater und Tochter und es konute nicht fehlen, 
daß geſchäftige Zungen dieſe Gerüchte auch an 
Leontine in die Einſamleit trugen. Dagegen em. 
porte ſich ihr Stolz, man ſollte nicht über die 
Reina's reden, ſo lange ſie noch etwas dagegen 
zu thun vermochte. Heiter, lächelnd und ruhig 
erſchien ſie unter dem Schutze bald dieſer bald 
jener Dame wieder in der Geſellſchaft, ihre Ab 
weſenheit mit Unwohlſein entſchuldigend. Sie er⸗ 
reichte durch das Opfer, das ſie ſich auferlegte, 
zwar ihren Zweck nicht, man flüſterte und 
ziſchelte nach wie vor, aber man nahm ſich doch 
in Acht, daß ſie nichts davon hörte. 

Nur einer machte davou eine Ausnahme — 
Graf Falkenburg, und er durſte fie machen. 

Mit den Blicken des Kenners war Kurt den 
Fortſchritten des von ihm angelegten Planes ge⸗ 
folgt und damit vollkommen zufrieden. Gelegent⸗ 


liche verſtohlene Beſuche bei den Franzoſen hat⸗ ron hatte den Verdacht gegen ihn, daß er feine 


ten ihn über Ulrichs Beziehungen zu deuſelben 


Preuss. Lott.-Loos- 
8 Antheile 


Schl.-Holst.-Loose Zieh, 12, Nov. 
Kaufloose 1. u. 2, Kl. 1¼ % 
Rothe Kreuzloose a 8¼ Ah 
Weimarloose a 1 % bei 


AP ©. A. Kaselow, 


Stettin, Frauerstrasse 9. 


N Erxtrafahrten 


nach Pölitz a. Sonntag, d. 26. Oltbr. er. 


Von Stettin: | Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morgens. 
6½ „ Abends. Ih » ———— 
> nds. 


@sear Henckel. 


N Exirafahrt 


nach Pölitz per Dampfer Pölitz 


i am Sonutag, den 26. Oktober. 

Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
11 Uhr Abends. 4 Uhr Nachm. 


F. Ehrke. 


Bamburg-Umeritenifche Pacetſahrr AG. 
Stettin - Newyork. 
„Polaria“ 5. November. 

„Italia“ 6. Dezember. 


„Polaria“ 8 Januar 1891. 
Ausknuft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen && Mügge, 
Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: d. Sundin, Greifeuhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


·ſatiouslexikon, Handatlas, Unterrichtsbriefe, 
onver 

Kriegschronik, Bücher, Bibliotheken kauft 
baar u. verkauft a. Abzabl. Ed. Volkening in Leipzig. 


Landgut zu verkaufen. 


Ein Landgut im bremiſchen Gebiete, 
etwa Stunden vom Mittelpunkte der 
Stadt Bremen, an der mit Linden be- 
ſtandenen Bremen⸗Horner⸗Chauſſee belegen, 


12 qm (fait 8 Morgen), mit Herrenhaus, 
Stallung, Remiſe, 2 Miethshäuſern, Ge- 
wächshäuſern, Luſthaus ꝛc. iſt zu ver⸗ 
faufen. Gebäude faſt neu. Lage außer⸗ 
ordentlich freundlich. Pferdebahn bis 
Bremen. Kaufpreis etwa 150,000 Mk. 
Näheres durch den Teſtamentsvollſtrecker 

des Erblaſſers a N 
Geriehtsſchreiber Stede 

in Bremen. 


geſucht, wenn ein großes Reſtaurations⸗Grundſtück, 


nommen wird. Adreſſe: 


Gust. Süsse, 
Leipzig-Velkmarsdorf, 


verkauft 


Regen⸗ 

in Zanella von 

in Glorig⸗ Seide 
in Seide von 
empfiehlt die Schirm⸗ 


(ust. 


Schirme 


At 1,50 an, 
von 44350 an, 
% 6.00 an 
Fabrik von 


verändert: 28 umtere Schulzenstr. 28. 


Pateuhofer Vier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


frei Haus. N 
Senne zk, A. Murawski, 
Auſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Nachlaßobjekt, Flächeninhalt 1 ha 79 a 


2 Fol. oder ein großes Kohleugeſchäft mit Grundſtück, 
4 Pferden, 12 Wagen, in Leipzig mit in Zahlung ge⸗ 


Ein zu Geſchäftszwecken geeignetes Hausgrundſtück 
Walter, Frankfurt a. O., Theaterſtr. 4. 


Franke, 


ſehl in den erweiterten Räumen des Neben⸗Ladens un⸗ 


Reparaturen und Bezlige ſchuell ſauber und billig, 


auf dem Laufenden erhalten und der Lieutenant 
erſchien ihm bald für vorbereitet genug, daß gegen 
ihn ein Hauptſchlag geführt werden könne, wäh⸗ 
rend er auf der anderen Seite vorſichtig näher 
trat, um im entſcheidenden Augenblicke in die 
Aktion eingreifen zu können. 

Er ſtreute zu dieſem Zwecke geſchickt, ſo daß 
man nie auf ihn als den eigentlichen Urheber zu⸗ 
rückgehen konnte, die Gerüchte von der bevor⸗ 
ſtehenden Wiedervermählung des Barons von 
Reina aus, hütete ſich aber dabei ſehr wohl, 
irgend einen Schatten auf die Erwählte fallen zu 
laſſen, umgab fie vielmehr mit einem Nimbus 
des Geheimnißvollen, Fremdartigen, was die Ge⸗ 
ſellſchaft von der einen Seite gegen ſie einnahm, 
von der andern aber auch das Intereſſe an der 
neuen wunderbaren Erſcheinung vermehrte. Man 
ſtellte Leontine's grenzenloſen Widerwillen gegen 
die zweite Heirath ihres Vaters einfach als die 
Abneigung gegen eine Stiefmutter dar, und je 
mehr Damen in mehr oder minder reiferen 
Alter ſich auf die Hand des Barons Rechnung ge⸗ 
macht hatten, um jo empörender ſaud man es, 
daß ein ſo junges Mädchen die Herrſchſucht und 
Anmaßung beſitze, allein und unumſchränkt in 
Hauſe ihres Vaters walten und keiner hierzu viel 
berechtigteren Dame den Platz räumen zu wollen 
Grollte man dem Baron auch, daß er dieſen 
Platz mit einer Fremden, Unbekaunten zu beſetzen 
gedachte, ſo grollte man ſeiner Tochter doch noch 
mehr, daß ſie ihn keiner gönnen gewollt und ſchließ 
lich war jede Einzel e, die ſich auf die gute Par⸗ 
tie Rechnung gemacht, doch zufrieden, da die 
ſelbe, da ſie ihr entging, wenigſtens keiner 
use} Freundinnen und Bekannten zu Theil 
ward. 

Leontine hatte in der öffentlichen Meinung ver⸗ 
oren — das war ebenfalls ein Schachzug des 
Grafen; ein anderer war der, daß ſie ſich wieder 
in Geſellſchaft zeigte. Er fand in den Salons 
oft Gelegenheit, fie zu ſehen, während er ſie im 
Hauſe ihres Vaters nur ſelten und bei dringen⸗ 
den Veranlaſſungen aufſuchen durfte. Der Ba⸗ 


Tochter gegen ſeine Braut einnehme, das wußte 


der Graf aus ſicherer Quelle, ſchon darum mußte Ihr Stolz gewann die Oberhand, ſie umgab ſich 


er mit feinen Beſuchen bei Leontine vorſichtig 
ſein, außerdem mußte er, wenn er ihr allein in 
ihrem Salon gegenüberſaß, beſtimmte greifbare 
Dinge vortragen. Das lag aber nicht in ſeiner 
Abſicht. Er wollte ihr bald hier, bald dert ein 
Wort, eine Bemerkung zuflüſtern, ihr im Vor 

übergehen erzählen, daß er Ulrich mit den Fran⸗ 
zöſinnen geſehen, was er in ſeinen Mienen ge⸗ 
ſeſen habe, ihr tropfenweiſe den Zweifel, das 
Mißtrauen gegen ihren Verlobten einflößen. Das 
macht ſich am beſten im Strome der Geſellſchaft, 
wo eine Woge uns mit den Leuten zuſammen 

führt, nach flüchtigem Begrüßen und oberfläch 

lichem Gedankenaustauſch — wenn Gedanken da 

bei überhaupt zum Vorſchein kommen — eine 
andere uns wieder hinwegſpült. Es war alſo 
ebenfalls des Grafen Veranſtaltung, daß Leontine 
ihre Zurückgezogenheit aufgegeben hatte. 

Er zeigte ſich auch in dieſer Veranſtaltung 
wieder als einen Meiſter der Strategie, der alle 
Chancen zu benutzen verſteht. Hätte er Leontine 
in direkter Weiſe darüber aufllären wollen, daf 
Ulrich ſich von ihr gewendet habe und den Netze 
ihrer Feindin verfallen ſei, ſo hätte ſie ſich wahr⸗ 
ſcheinlich empört dagegen erhoben und möglicher: 
weiſe Ulrich zur Rechenſchaft gezogen. Dar 
wollte er aber nicht. Der Lieutenant glich jetzt 
noch einem Schlafwandelnden, der bei einem 
plötzlichen Aufruf doch zur Beſinnung kommen 
konnte; er mußte erſt unentrinnbar verſtrickt und 
ſeine Kouſine allmälig gegen ihn eingenommen 
werden. Das gelaug. Wie der unauſpörlich 
niederſallende Tropfen den Fels unterwäſcht, der 
einem einzigen gewaltigen Angriffe von Strom 
und Weilen unerſchütterlich Stand hält, ſo ſchwand 
auch allmälig, unmerklich Leontine's Vertrauen 
zu ihrem Vetter. Hätte man ihr beſtimmte ihn 
gravirende Thatſachen vorgehalten, ſo würden 
Gerechtigkeitsſinn und die in ihrem Weſen lie⸗ 
gende Leidenſchaftlichkeit fie zu einem ſchnellen, 
entſchiedenen Auftreten gegen Ulrich veranlaßt 
haben, die allmäligen, unbeſtimmten Zuflüſte⸗ 
rungen, denen ſie ſelbſt erſt Umriſſe und Geſtalt 
geben mußte, wirkten mehr verſteinernd auf ſie. 


Brauerei-Aka dense nm Worms, 


in allen Abschnitten 2. Kl. 11. Nov. Xrogramme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in 


Errichtet am 1. 


Hamburg. 


Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 
Geſchäftsreſultate ult. 1889. 


Verſicherungs⸗Summe 


Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 


Rm. 77,244,265. —. 
22,424,270. 46 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 


33,513,308. 60 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anuſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherung en: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare 
ſchaft ſowie bei der 


gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 
General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 


Damyfſchiffs bollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1889.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


Grundkapital 


Fonds der Feuerbranche Kapital Reſerve 8 
ne z Prämien⸗Reſerdge 2. y 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


M. 50,000,000. —. 
„ 25,000,000. —. 
8,548,366. —. 
„ 1,288,428 


. * * „* 


Die Geſeilſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 


tender Rabatt. 


billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyalt 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden F f 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die 


as 
I 


2 


; 


Den Herren Gaſtwirthen, 


2 


\ 


ſtützen zu wollen. 


ess 
Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 2 Ur. 2 Viktoriaplab Ur. 2. 8 


Ei Ent, complett mit gutem Boden, wird zu kaufen 


gefälligen Nachricht; daß wir am heutigen Tage eine Niederlage 
unſerer beliebten hellen und dunklen Biere errichteten. 
Unſere Kellereien und Bureau befinden ſich 


Viktor iaplatz Nr. 2. 


Hoffend, daß unſere Biere ſich in Stettin eine gleich große 
Beliebtheit erwerben, wie dies ſeit Jahren in Berlin der Fall iſt, 
zeichnen, ſtets prompte und coulante Bedienung zuſichernd, 

Hochachtungsvoll 

Stettin, den 23. Oktober 1890 


„Berliner Unions⸗Brauerei“, 
Berlin. 


Anſchließend an vorſtehendes Inſerat bitten wir unſere werthen 
Gewerbegenoſſen und ſonſtige Intereſſenten (Stettins und Umgegend), 
gemäß den Beſchlüſſen unſerer Verſammlung vom April, Mai und 

Oktober d. Is. dies Unternehmen durch fleißige Beſtellungen unter⸗ 


Pommerſche Gaſtwirthe⸗Vereinigung 
Stettin. 


Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 


Ru d. Krüger, 


Dampfſchiffsbollwerk 8. 


Kolonialwaarenhändlern ꝛc. zur 


855 


vr” \ 


5 


mit dem Panzer der Unnahbarkeit und begegnete 
Ulrich, wenn er zu ihr kam, mit einem ſo vor⸗ 
nehmen Gleichmuth, mit einer ſo verletzenden Kälte, 
daß er ſich mehr und mehr abgeſtoßen fühlte und 
von dieſem Nordpol in die Hortenſe umgebende 
Atmoſphäre voll Blumenduft und Sonnenſchein 
flüchtete. 

„Iſt es wahr, daß die Vermählung Ihres 
Herrn Vaters ſogleich nach Oſtern ftattfinden 
ſoll?“ hatte der Graf Leontinen eines Abends 
in einer jener kleineren Geſellſchaften zugeflüſtert, 
die trotz der Faſtenzeit die vornehme Welt noch 
allabendlich verſammelten. 

„Er hat mir noch keine beſtimmte Anzeige da⸗ 
von gemacht, aber alle Anzeichen laſſen darauf 
ſchließen, daß dem ſo iſt“, antwortete ſie, ihren 
tiefen Schmerz unter der Miene höflicher Artig⸗ 
keit verbergend. 

„Herrn von Freiberg ſcheint demnach ſein 
n Plan immer noch nicht gelungen zu 
ſein?“ 

Leontine ſchüttelte den Kopf. 

„Möglich, er ſpart ſich den vernichtenden 
Schlag bis zuletzt auf“, fügte der Graf leichthin 
hinzu. „Sicher hat er Mademoiſelle entſchieden 
ſchon gemacht, denn ich ſah ſie geſtern auf der 
Promenade in ſo angelegentlichem Geſpräch, daß 
der ebenfalls im Wagen befindliche Herr Baron 
völlig in's Hintertreffen geſetzt zu ſein ſchien. 
Es wäre doch aber nun wohl Zeit, daß der 
Herr Lieutenant handelte.“ 

„Das wäre es“, ſeufzte Leontine. 

„Man beobachtet uns“, ſagte der Graf, „er 
lauben Sie, daß ich mich entferne; Sie ge⸗ 
ſtatten mir wohl, Ihnen demnächſt meine Auf⸗ 
8 zu machen?“ ſetzte er mit Betonung 
hinzu. 


(Fortſetzung folgt.) 
* 


Kalender 
„Lahrer Hinkende Bote“, 


ſowie 
Abreißkalender n 1891 


empfiehlt 


R. Gras-mann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Empfehle meine 


Cigarren: und 
Eigarettentafchen 


8 mit auch ohne Stickerei. 
Reitertaſchen, BE 
Bi. ieftaſchen SE 


mit und ohne Stickerei. 
Eovuvsrttafchen, Wechſel⸗ 
und Banknotentaſchen, 
Portemonnaies und Treſors, 
Beutel⸗ Portemonnaies, 


Viſitenkartentaſchen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


3 28 le Gewächs, rein, kraſti 
nhein- Wein, ve ar 86. 70 Kl. deb 0 bt. 
1 — === bon 25 Ltr. an unter Nachnahme 
direct von J. WMallaner, Weinbergebeſtger. ach. 


Wir haben wieder 1 Deckkahn (5. La⸗ 
dung) mit 5 
Pa. Senftenberger Briquettes 
(Marke S & N) 


heranbekommen und offeriren aus dem⸗ 
ſelben billigſt. 


W. Stange & Co. 
Zu Umzuͤgen 


r empfehle 
zn ſehr billigen Preiſen 


Teppiche, Vettſäcke, 838 

Vorleger, Strohſäcke, 2385225 
Schlafdecken, Waſchleinen, SS 22 
Reiſedecken, Packleinen, f S 
Gardinen, Sücke ꝛc 8 


Deckenfabrik vorm. Herrmann, 
Breiteſtr. 61, Hof part., früher im Pigard’schen Laden. 
In der Pferdedecken⸗Fabrik Brelteſtr. 61 
H. p., im f über Pigard’schen Laden kauft 
man Pferdedecken und Deckengurte jeder 
Art am beſten und billigſten 


Damenledertaſchen, 
Handarbeitstaſchen, 


Necessaires, _ 
Tasch n-N: cessaires, 
Hand ſehuhkaſten 
in Plüſch, Leder und Holz, 
== Notenmappen 


in Calico und Leder, 


Pocſies und Schreib-Albums, 

x Notizhücher, 

Geburtstagsverzeichniſſe, 

Oblaten⸗ und Briefmarken⸗ 
Albums 


ſtets in großer Auswahl bei 


R. Grassmanm, 
Schulzenſtraße 9. 


Garantirt üchte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & au per Liter), ſowie 


Rothe eine 


(von 95 W an per Liter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
zer Poſtproben berechnet franko! 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
"Ein gut erhaltener Winterüberzicher zu verlaufen 
Falkenwalderſtr. 120, 3 Tr. r., Eing. Pioni . 


= = * rer as 


— nn nn 


ge; — 


ode 3-Anzeige. 
Heute entſchlief nach langem Leiden meine liebe 


0 
2 . » au a 
F i Anna, geb. Klössing. 


i 


85 im 40. Lebensjahre. 
. Stettin, den 24. Oktober 1890. 
H. Krahn. 2 5 
8 Die Beerdigung findet am Montag, d. 27. Mts., 5 
2 Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Kurfürſten⸗ 
2 ſtraße 13 aus ſtatt. 3 
7 CCC ͤ ET 5 
0 nent = > 1 
i Dankſagung. elegenheitskau 
f Allen Freunden und Bekannten, die meiner lieben © 
9 Frau = 5 — 1 erwieſen und ſie zur letzten Ruhe⸗ 
. ſtätte begleitet haben, ſowie für die überaus reiche i j ei hi 
1 Blumenſpende, insbeſondere dem Herrn Paſtor Scipio Durch ſehr günſtigen Abſchluß eines großen Poſtens 
— für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe ſage 
= ich meinen innigſten Dank. 


sehr schwerer Esceimeos 


bin ich in der Lage, hochfeine, elegant ſitzende Ueberzieher mit wollenem Lama-Futter, dauerhaft gearbeitet, für 


20 Mark zu verkaufen. 
Herren- und Burſchen-Anzüge 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


„ Spezialität: Knaben- Garderobe 


hochfeine neue Fagons, um die Hälfte billiger wie jede Konkurrenz. 


Feste Piriſe! S e 


Schwere Kaiſermäntel. 


5 F. Milz. 
% Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 5 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Horn (Arus⸗ J 
walde). 8 
Sterbefälle: Frau Mathilde Ahlbory, geb. Klatt 
(Greifswald). — Frau Erneſtine Kalkreuth (Wuſſelen). 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 


1 

5 

' 

| 

K 

a Ballfächer 
R 

| 

» 


in weiß, ersme und farbig, Atlas, Gaze und 
Federfächer empfiehlt zu billigen Preiſen ö 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Conlaute Bedienung! 


F cee. 


e e Richard Paul. Beinthiägeriraße 14, 


Aug. Pauliiz, gegenüber der Pelikan-Apotheke. 


Bogislavſtraße 36a. 
h Strassburger Sünger-Trinkspruch! 


Partitur für Soloquartett oder Chor 8% Pfg. Prachtausgabe mit Photographie Mk. 2. — 
4 Stimmen 40 Pfg. Selbſtverlag von F. Streng, Strassburg (Elſaß). 


Maubthierfallen⸗Fabrik 


Allgemeiner Deutscher V ersicherungs- W erein, 
r Gegründet 5. 
Berlin. lache f. Slultgart. m 


Juristische Person. 
: Stantsobernufsicht. 
Filialdireetion: Generaldireetion: 
Anhaltstrasse 11. Uhlandstrasse 5. 
Abtheilung für Unfall-Versieherung. 

; A. Verſicherung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Reuliers ic, 
und Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes⸗ und Invaliditätsfall und bis zu 20 % täg⸗ 2 
licher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit zuläſſig. — Die günſtigſten Bedin⸗ > 


FR „ AIlluſtrirte Preiskourante gratis und franko. ui 
Sämmtliche Fangapparate werden unter meiner perſönlichen Leitung hergeſtellt. 


v v ® 8 
Benedictine 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTENS 
De L'Abbaye de Fecamp (France) 


gungen werden eingeräumt und eine durchaus coulante Eutſchädigung zugeſichert. 

B. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 9000 % für den 
Todes⸗ und Invaliditätsfall und bis zu 5 % täglicher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
nufähigkeit. — Dieſem Verſicherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 
ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. 

6. Arbeiter-Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
verſicherungspflichtige Arbeiter beſchäfligen, oder welche letzteren, auch wenn ſie verſiche⸗ 
rungspflichtig ſind, insbeſondere verheiratheten Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 
ihren Arbeitern es ermöglichen wollen, ſich durch Bezahlung einer kleiuen Prämie gemeinſchaftlich 
einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
treten und deshalb von den Berufsgenoſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit⸗ 
geber, welche die Laſten, die ihnen der § 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft übertragen wollen. 5 

Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
An Entſchädigungen wurden bis dahin ausbezahlt % 3 596 040. 70 >. . 0 
Proſpekte und Verſicheruugsbedingungen werden ſowohl von der Direktion, als ſämmt⸗ 
a lichen Vertretern des Vereins gerue gratis abgegeben. 
z Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden 
Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtraße 63—64. 


N 


Vortrefflich, tonisch, 
Verdauung 


den Appelit und die 
befördernd. 


7 


N Flasche die vie 


} 


ENT N 


As 


4 


Nicht allein jedes Siegel, jede E 
= — — — quette, sondern auch der Gesammtei 
aruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. 


— 


lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 


Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
thelle Malz-Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phoephorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(Cafe) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. CH) 
v Analsje gratis! mat Angigſe gratis! me 


R Niederlage: WER“ 
F. M. Asendorpf, gr. Wollweberfirade 40. 


0. I. Gelelnely, Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt anerkannt beſte 


. wollene Strickgarne 


in gröſtter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


3 Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben⸗, Gobelin⸗, 
5 Mohair⸗ und Germania⸗Wolle. 


5 schriftlich verpflichteten keine Nachahmungen zu verkaufen: 


Colbergermünde. Francke 4 Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzm un, kl. Domstr 


moanm In Stralsund. 
HANS HorrEN ROTE, General-Agent, HAMBURG, 


Die | 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


® Glockengasse Nr. 471 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungeon nur mit ersten 
Preisen ausgezeiohnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold - Etiquetie, 


anerkannt als dio beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst conesntrirter Qualtät, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
: Rosoda, Veilchen und Eau de Cologne. 


EEE TEEN c TER TE 
* 8 * = * 
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Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 

b sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit 8 . 

ke Be ö in licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 

| : Geſtrickte wollene Damen- — Neuheiten lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 

5 röcke N D Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 5 5 Damenwelt geworden. £ 

Een Be on M. 1, Tüchern für Damen, 5 8 RE ; 24 
5 ZEN Wollene Kapotten und Mützen für — = 


1,4 
0,7 
Damen⸗Weſten ae ig 
2,5 
1,8 


| Herren⸗Weſten 30 * Kinder von M. 0,75 an, = ; . 1 - . 
k un an” Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ Eon N 
| en ee ſchuhe und Strümpfe W. Kersten Nachfolger 
Patent-Lampen-Fabrik 
Berlin S., Prinzenstr. 86, 


Patent-Inbaber und alleiniger Fabrikant der 


0 ® 
Million - Lampe 
D. R. P. 10049, 
bee 2 preisgekrönt ee SEI 
auf der Deutschen Allgemeinen Ausstellung für Unfall- ee... 
1 Verhütung zu Berlin 1889. GE —_ 
An intensiver Leuchtkraft und Gefahrsieher- 
heit unübertroffen. 
Durch eigenartigen ‚Mechanismus absolut geruchloses 
Auslöschen der Flamme. 
Explosionsgefahr selbst beim Umfallen der 
Lampe vollständig ausgeschlossen. 
Ausfährung in Grösse von 
10" 14 20" u. 30 ni 
als Hänge- und Tisch-Lampe; aue kann jede Hänge- 
lampe mit anzuschraubendem Fuss als Tisch- 
lampe benutzt werden. 


Pr Seidene und wollene Beſätze. ER 
| Poſament⸗, Steinnuß⸗, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


uslagen zur Damen- u. Herren⸗Schneiderei. 


1 Sämmtliche A 


Möbel, Spiegel und Polfterivanren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


* J. Steinberg, BE 
20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


Grossisten als Wiederverkäufer gesucht. 


== Winter-Ueberzicher = 


a Die ältefte, berühmteſte und reellſte ek — 
Neeb von Rudolf Weber in Haynau in Schleſien |E 


empfiehlt ihre weltberühmt. Naubthierfallen, Glaskugelwurfmaſchinen, Wildlocken, Fiſchreuſen ze, 


Rudolf Weber, Naubthierfallen-Erfinder und Fabrikant. 


Man achte darauf, dass sich auf jed a Ne afeldie, 0 9 
| 2 rockige Filquette, mit a 
der Unterschrift des General-Direktors 


; Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt 
und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsicht- 


Man findet den echten Bemedietime Liqueur nur bei Nachgenannten, welche sich 


‘ Emil Born vormals Lange & Richter, kleine Domstr., Eeue Ross- 
i marktstr. 11, Max Maecke (Th. Zimmermann Nachf.), 3. J. Wallis & 
Sohn in Barth, J. F. Küpke ir Preusa-Siargerd, C. Neumann in 


ru. Zimmermann, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Kletto in Prenzlau, J. Diekel- 


ue ens vage ur 


3. ²˙²˙ v.:... v... „ö Goldene Medaille, Köln 1889, 


O. R. Patent. 16 Unentbehrlich für 
hu Bureaux-, Haus- und 
* 7 Ladeuthüren, 
7 Anſtalten, Etabliſſe⸗ 
ZU s ments und Juſtitute 


iſt der vollkommenſte 


Selbstihätige geräuschlose 


Thür ſchließer. 


Dias Zuſchlagen, ſowie das Offeubleiben der 
Thür wird abſolut verhindert. 35,000 Apparate 
in Gebrauch. Zahlreiche behördliche Atteſte. 2 Jahre 
Garantie. (Proſpekt gratis und franko.) Auf 
Wunſch koſteufreie mehrwöchentliche Probezeit. Die 
Thür wird nicht beſchädigt. 


C. F. Schulze & Co., Berlin 80. 


Filiale Stettin: 


Bogislavstrasse Nr. 51 
(ui ner Kr. Woll w eherstr. 86). Bi 


5 Wollene i 
2 Pferdedecken 


A 

mit und ohne Futter von % 4, — an, 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 

mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ges 

treider, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in berſchiedenen 

Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 

offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 

Adolph Goldschmidt, 

Nene Königsſtr. 1. 
; Säcke⸗ und Plan - Fabrik. 
Fernſprechauſchluß Nr. 325. 


der Export- Cie. 

für Deutschen 

Cognac, Koln a. Rn., 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange stets Ftiquettes mit unserer Firma. 


ea Did. 3 A, 4½ A, 

ummi u. 6°,/6, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
EEB S. WW iener 7 


Stettin, 
eee Schulzenſtraße 18. 


Amerikanische Nickel- 


Wecker-Uhren 
. mit Läutewerk, 


ür 
nur Mk. 4,50. 
do. grösser, 
ſacettixte Form, 
geschliff. Glas 
mur Mk. 6,—. 
Gegen vorh. 
Einsendung od. 
Naehn. 


Alfred Motzen, 


Berlin SW. 47. 


sr ederwagen, It paſſend für Flet⸗ 
cher, iſt zu verkaufen 
5 9 * Belebnelrabe 23a. 


Alte Seripturen, 


ziefe, Akten u. dergl. kaufen ſtets zum Einſtampfen 
Da Gehr. 8 — Fiſcherſtr. 16. 


Nn meinem Unterricht in der feinen Dämenſchneiderei 
Itheilnel 


er 


*. 


2 u» 

Durchaus günftig 
und gewinnbringend iſt die Verkretung eines 
ſeit 1875 beſtehenden Hauſes, deſſen Speziali⸗ 
täten in allen Kreiſen beliebt ſind und gute 
Aufnahme finden. 2 258 

Solide und tüchtige Perſouen, gleichviel 
welcher Branche, können ſich ſomit einen be⸗ 
deutenden Werdienft verſchaffen und wollen 
nur ſolche ſchriftliche Offerten unter 8. S. 11 
an Rudolf Mosse in Köln zur Weiter⸗ 
beförderung einreichen. 


ti- 
- 


—B—ͤ ‚ Binden: 

mech. Buckskin⸗Weberei 
ſucht für Stettin und Umgegend einen tüchtigen 
Bu Vertreter. 


Offerten unter 8. V. MR au die Exped. der Glad 
bacher Volkszeitung in M.⸗Gladbach erbeten. 


Buar- Darlehen. 


Raten rückzahlbar, 
die Banfagentur in Wien, IV., Preßgaſſe Nr. 
20, Thür Nr. 4. edigung raf 


Circus Busch. 


Sonnabend, den 25. Oktober, Abends Th Uhr: 


Große Vorſtellung. 

5 ebut des weltberühmten Niejen, 
grihleten ger Preistämpfers Herrn Email 
Voss in ſeinen herkuliſchen Tändeleien mit 
Kugelſtangen, Gewichten. Kanonenkugeln %, 
1000 Marr Prämie zahlt Herr Voß Jedem, 
der im Stande iſt, ihm dieſe Kraftproduktionen 
nachzumachen. Die unterbrochene muſikaliſche $ 
Soiree, erentriiher Scherz der Osvani-Trunpe. 
12 genolte, vorgeführt vom Direktor. Die 

ju 


hohe Schule A la eavalier, geritten von 
Mlle. Maria Doré. U. f. w. Alles Nähere die 
Tageszettel. 


Thalla-Theater. 


Tägl : Gr. brill. Spezialitäten. Vorſt. u. Kouzert 
m. auserl. Monſtre⸗Programm. Haupt-Spezialitäten 
Luftkönigin Miss Alexandrina Eksip, Luftgymnaſt. Miss 
Anette Leontania, Og.⸗Schlangenm. Charles Laweriel 
m fein. Clown Heary, Damentrio Fidelitas, Juftrım.- 
Humoriſt Otto Jachtau u. A m. Heute, Sonualen d. nach 
d. Vorſt.: Vereins⸗Kränzch. Sonnt, Mittag vn (a hr 
Frühſchoppen⸗Vorſt. Näb.d Plalate. Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue-Theater. 


ireltion: irmes;, 

Direktion: Emil Sch 

v Sonnabend, den 25. Oktober 890 : mie 
Novität! Zum 8. Male: Novität! 


Die Ehre! 
Großes Concert b. freiem Entree. 
Sonntag: Die Ehre. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: Volksthumtiche Borſtellung 
mäßigten Preiſen Barauet 1 ME. 2: 
Ein Wintermärchen. 
Der Billetverkauf findet an den Sonntagen 
nur von 12 bis 2 Uhr ſtatt. Die Billet 
für die Sonntags Nachmittags ⸗Vorſtellungen 
werden ohne Vormerkgebühren bereits Sonnabends 
ausgegeben 


u er« 


— 


